Karl Paul Adolf Wendt 1903 bis 1917 Pfarrer auf der
zweiten Pfarrstelle der Gertraud Kirche Frankfurt (Oder),
(geboren am 24. Juli 1870 in Neuruppin, 1887 bis 1903 Pfarrer des All-
gemeinen Evangelisch-protestantischen Missionsvereins in Tokyo, 1917-

1921 Pfarrer in Weilig und 1921 bis 1943 in Netzen, gest. am 1. Juli
1944 in Netzen)

seit 1906 Grunder und Schirmherr des Jugendvereins St. Gertraud
,Freundschaft,

1917 Autor von ,Wetterleuchten der Reformation (Johann Knipstro). Ge-
schichtliches Schauspiel aus der Zeit der Reformation®

| Jugendverein ,Freundschaft®

1) 27. November 1913: Bericht der ,Frankfurter Oder-Zeitung Uber die
Auffuhrung des von Wendt geschriebenen Marchenspiels ,Rube-
zahls Erwachen® ,zur Feier seines 7. Stiftungsfestes im Konzert-
haus Bellevue®

2) 12. November 1916: Bericht der F-O-Z ,Jugendverein ,Freund-
schaft” an St. Gertraud” ,, der sein 10. Stiftungsfest in der ,Schénen
Aussicht” beging,

3) 23. November 1917: Bericht der F-O-Z: Jugendverein wirdigt den
nach Weildig wechselnden Pfarrer Wendt als seinen Grinder und
Schutzherrn mit einem Abschiedsabend im weiten Bellevue Saal

Il Wetterleuchten der Reformation (Johann Knipstro). Ge-
schichtliches Schauspiel aus der Zeit der Reformation® (1917)

a) 1917 ,im vierhundertsten Jubeljahr der Reformation“ im Verlag des
Evangelischen Bundes, Berlin W 35 veroffentlichtes Buch Wendts,
,Zum Vortrag an Evangelischen Volks-und Familienabenden Heft
VII¢

b) Spielversion des Stadttheater Frankfurt (Oder), 2017



Il Rezensionen von ,Wetterleuchten..”

1) 8. August 1917: Bericht der F-O-Z Uber die Premiere: ,Vorfeier der
Reformation. Wetterleuchten der Reformation (Johann Knipstro).
Schauspiel in 4 Akten von Adolf Wendt",

2) 12. August 1917 Anzeige ,Jubelfeier der Reformation...“ auf letzter
Seite des ersten Blattes der F-O-Z,

3) 15. August 1917 Meldung der F-O-Z Uber weitere Auffuhrungen
des Reformationsschauspiels von Adolf Wendt in Frankfurt, die
,Sschon ausverkauft sind“. Es folgen Auffuhrungen in Flrstenwalde.

4) 24. August 1917 Bericht der F-O-Z: ,Wetterleuchten der Reforma-
tion®,

5) 20. September 1917: Monatszeitschrift ,,Christliche Welt” in Nr. 38
Spalte 690 f unter Sammeluberschrift ,Luther-Dramen® die vom
Freund und Amtskollegen Wendts an der Kaiser-Wilhelm-
Gedachtniskirche in Berlin, Walther Nithack Stahn, geschriebene
Besprechung von ,Wetterleuchten”

6) 13. Oktober 1917: Nr. 41 der Zeitschrift ,Protestantenblatt” verof-
fentlicht Spalte 603 f unter der Sammeltberschrift ,Vom Bucher-
tisch® ballte 604 die Besprechung von ,Wetterleuchten der Refor-
mation® durch Devarenne

IV Presse 2017

1) Ankdndigung 12. Marz 2017: Zeitschrift Markische Oderzeitung
veroffentlicht durch Mandy Timm

2) Rezension 3.April 2017: Zeitschrift Markisch Oderland ,,Abrech-
nung mit Tetzel” veroffentlich durch Thomas Gutke

3) Presse 28. April 2017: Zeitschrift Markische Oderzeitung ,Protes-
tantische Kulturarbeit” veroffentlicht durch Dr. Andreas Meier

el
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. FOZ 27.November 1913 (Donnerstag):

,,Rijbezahls Erwachen® ein Marchenspiel aus der Gegenwart in drei

Aufzligen, so heildt das Stlck, das der Jugendverein Freundschaft an St Gertraud am
Mittwoch abend zur Feier seines 7. Stiftungsfestes im Konzerthause Bellevue (im
Stiden Frankfurts am Bruchmiihlenweg 14) zur Auffihrung brachte. Der Autor ist der
Leiter des Jugendvereins Pfarrer Adolf Wendt von der St. Gertraud Kirche, der hier in
sehr geschickter Weise Wahrheit und Dichtung zusammen verworben hat. Die im
Marchenspiel liegt eine Wanderung des Jugendvereins im Riesengebirge zu Grunde,
die Darsteller sind die Teilnehmer an diesem Gebirgsausflug. Weil jedem einzelnen
seine Rolle auf den Leib geschrieben ist, deshalb war Wiedergabe so flott und
ungezwungen; ein jeder redete, im der Schnabel gewachsen war. Der alte Rubezahl,
der sich verargert schon seit vielen Jahren tief in das Innere seines Reiches
zuruckgezogen hat, erscheint auf einmal wieder auf dem Plan, treibt wie in alter Zeit
seine Possen mit den Menschenkindern und bestraft die, die seine Existenz fir einen
faulen Zauber halten. Bei aller Frische und Naturlichkeit der Sprache geht ein
kraftiger Hauch von Poesie durch das Stuck, der es Uber den Rahmen der
Auffihrungen stellt, die sonst an Liebhabertheatern beliebt sind. Das kleine Werk ist
vorzuglich geeignet, den Geschmack der Jugend fur die darstellende Kunst im
gunstigen Sinne zu beeinflussen und das Interesse daflr zu heben. Auch die kleinen
Lieder mit Mandolinen- und Guitarrenbegleitung, die bei der Auffihrung zum Vortrag
kamen, danken demselben Autor ihr Entstehen und fanden ebenso wie das Stuck
eine sehr beifallige Aufnahme. Musikalische Vortrage verschiedener Art eines
jugendlichen Orchesters leiteten den Abend und fullten auch die Pausen in
ansprechender Weise aus. Die Auffuhrung wird heute Donnerstagabend in Bellevue
wiederholt.
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. FOZ Sonntag, 12.November 1916 Nr. 267 Erstes Blatt 106. Jg
(S.04):

,DER JUGENDVEREIN ,FREUNDSCHAFT‘ AN St. GERTRAUD unter
Leitung von Pfarrer Wendt stehend, beging am Dienstag abend in der

~Schonen Aussicht (Restaurant am Bruchmiihlenweg im Norden Tzschetz-
schnows (im ,Dritten Reich” Gildendorf genannt, an der Grenze zu Frankfurt)

zehntes Stiftungsfest, um von dem Reinertrage Weih-nachtsliebesgaben fiir
die Mitglieder im Felde zu beschaffen. Das Programm wurde durch eine Ansprache
des Leiters eroffnet, in der er, Feste und Feierlichkeiten unterscheidend, die Notwen-
digkeit der Veranstaltung begriindete und die Bestrebungen des Vereins im Interesse
des sozialen Ausgleichs alles Anwesenden aufs warmste empfahl. Ein Kaiserhoch
schlof} die gewichtigen Worte. Dann kamen die vielen Vortragenden zu ihrem Recht.
Chorgesange unter Leitung Willi Severins* wechselten mit Gedichten und Lautenlie-
dern ab. Jugendliche Begeisterung und die ansprechende Leistungsfahigkeit der
Mitwirkenden weckten ungeteilten Beifall. Die heitere Weise ,Wir armen Schlucker"
und das Gedicht ,Baralongien® von Adolf Wendt ziindeten am meisten. Auch Frl.
Schaenke , deren Stimme in der Hohe vollen Wohllaut besitzt, sang sich mit Rubin-
steins ,Asra“ in die Gunst des Publikums ein. Im Mittelpunkt der GUberaus zahlreichen
Darbietungen stand die Auffihrung des ersten Aufzugs vom Wendtschen Reformati-
onsschauspiel ,Tezel in Frankfurt a.0.“ Das Werk verbindet in anspruchsloser Sze-
nenfolge Volkstumlichkeit und geschichtliche Heimatkunde. Ob der klassische Blank-
vers der stilgemalie Ausdruck fur das Volkstreiben ist, wird sich erst entscheiden las-
sen, wenn die anderen Akte vorliegen. Das gewissenlose, aber vorsichtige
Ge(d)bahren Tezels, auf Scheingrinden fullend, aber durch den Wahnglauben der
Menge lebensfahig geworden, macht die biederen Frankfurter blind, obwohl zwei Ha-
lunken von MeRdieben alsbald im Truben zu fischen verstehen, die Pnicker trotz aller
Versprechungen des Ablal3predigers den Beutel zuhalten und die Gebildeten zwei-
felnd ihre Stimme erheben. Zunachst ist der Erfolg Tezels unbestritten, offener Wi-
der-spruch scheint nicht geraten, doch deuten Anzeichen darauf, dal} der Wittenber-
ger Geist in den weiteren Akten Tezel den Garaus machen wird. Das gefallige Spiel
eignet sich zur Auffihrung in Jugendkreisen ausgezeichnet und was von dem einak-
tigen Bruchstuck gilt, Ialt sich auch von dem ganzen Stuck erwarten. Pfarrer Wendt
kann mit dem Erfolge als Leiter und Hausdichter des Vereins zufrieden sein.

*FOZ Nr. 231 Zweites Blatt 14. Oktober 1909 S. 1 berichtet: ,Der hier ansassige blinde Organist Willy
Severin konzertierte zu wohltatigem Zwecke am Dienstag in der St. Gertraudenkirche in Frankfurt a.O.
mit orgenwerken von Bach, Hesse und Ritter — Haydn gab er auch diesmal Beweise von weit gefor-
dertem technischen Geschmack...“ FOZ 26. Juni 1918 berichtet Uber ,Volkstimliche Musikauffiihrung
des Kantors Severin in St. Gertraud, FOZ 18.12.1918 ,Kirchenkonzert unter Leitung von Kantor Se-
verin..“ FOZ 3. Juli 1942 Willy Severin gestorben (Kantor und Organist der St. Gertraud-Kirche).
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dum Dortrag
an Evangefifhen Bolhs- und [Familienabenden
Feft ViL

Tetterleuchten

der

Reformation

(Jobann Enipftro)

&%

Gefhichtliches Schaufpiel
aus dec Jeit der Hejormation
gan

fAdolf Wendt.

<

1017,

Im viechundectiten Jubeliabr der Heformation,

Detlag des Evangelifdien Bundes, Berlin 10 38,



Pecfonen:

—

NMikz!l Ganf,

laus Muffers, } i

Johann Anipftro, frudierender Sramsishanecménd und Priefier,

Peter Petersdorf. Student der Rechie

Barbel Thieffen, Rolpitalitin,

Chriftaph MWilleri, cin aditjéhriger Knabe,

Adam Sporn, Shulter.

TJobann Tesel, Magifier, Renermetfter und Ablabprediger pom Oeden der
Dominihaner.

Lorens Willect, ¢ln achiyigldhriger Greis, Grofoater von Chuiftoph Willert,

Lene Budibols, Magd im Peteradariichen faufe,

Bartel Sotimer, Dermolier des Petersdorffdhen ®uts in Booken.

Winand Petersdor], Pateisier und Randelsherr, der etma olersebn Jabre
altere Bruder pon Peter Pelersdor!,

Miklas Tepmier, Stadifdreiber, Magifter der freien Rinite.

Maortin Prudkmann, Ratsherr,

Chriftopb Brunsiom, Rateherr, Sthmager der Brider Petecsdor],

Stephan Wins, Ratshammerer,

Peler Schmwabe, Ratsherr.

Peter oon @olia, Prior des Rarthauferilofters.

TMatthdus Molitor, Propft bon SI Macken.

Sabine Drunsiow, Chriftoph Brunslows frau,

LCisbeth Brunylom, Chrijtopb Brunsloms Schmefter.

Matthes fersbom, Bdder.

Jodohus Willldylus, Bohhalaureus,

Der Peior des Sransiskanerhlofters,

Der Burgemelfter von Srankfurt an der Oder.

Etud'm#n. Dolh, Stadthnedyte, Mande. Maifenkinder unter Sabrung eines

trihers,

Ot Seanhiurt an des Oder; tells an dir 5t Berrraudiicaye, tells Im Raufe
des fandelsherrn Minand Petersdorf, tells tm Rarthdulechloffer, irils voc
det Unioerfitdt. 3e¢ir. pom 20, Desember 1517 bis sum 21, Januac 1518

Berufsbubnen nénmen das Auffdbrungstedy nur pom Decfaffet
oder feinen Redstonachyfalgern ecwecben, Derelne dutdy Ruy| pen
13 Epemploren vem Declag dis Evangelifcn Bundes (Berlin 23).



1. dufsug.

(Srankfurt a ©. foeler Plah nabe Oir Gertrovdhiede, die den finergrund blider
Cinke tn Dordergrunde Ransel il einer Stufe. Fedis and links einlge Baume und
Bafme. Jelt um den 20 Desgmber 1517 nadmittogs )

1. Auftritt,

(Blodeenidimten aus der Serne, dos pald serfjumml. Rlaos Muffeet und Nidel
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T L o gy g o v

Joponn Roipfice jaen vissey Mrfulmsan b Semd)
%w it Tewed grad' et pedsie Tann!
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Deier Delersboris
Toer find die beiden Borfden?
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Befindel i, dos joll und ooll fich fdfl.

fo ofl es hemn, e Tab die Befden 8fters,
wenn fie pom Sedigelog nady Haufe manhten.
Hudh ouf des reaf Ich fhe enmal,

iand nbt At dort Ibe @ebaren.
it feros, dah e

im Melgedrdnge fidh winmmenihityiom,
Treber Pebersbor] :
Betm Toel givte ja wichlioh Ablahbrichd! —

<ggl, powt Ihr pon des B ifces Mide
ﬁfmﬂmﬁfﬂnmmmmﬁ
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Daf fie dym joldwen shsenoolin Enqtuig
pereiten. ol der RuefGen feiber il
mliht ehrenpotlic haben LU

mmz
iitic didpdt
fo

uls ob aniher von den hlugen Fem
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tind dix gelitictn Batran
ger UnicetTidtl’ Jeb fann’s mcy faffen,
dofs fie e Cesel To. geomogen find!

Jobann Enlpfire:
Lind dee fer an 5t Marien! Taullid
lprandy et miir foiber die Meforgnis ous,
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il e heut grod’, ole gdb ee ab) der MWeli

irhibita Rectlichers und lgeed afin — skl
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1 " I'ﬂ L] d i
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anns rechil Wi gl End mohe und il e

Peter Detersdorf:
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Wi gedhier Eile?
Joann Raiplive maat
4" i die Borbel Thieflen
dort uad yeigand) o chov - Folpiiil S Splriiua |
wir Bavesl) £L. Tdtteechon, mer hdtte daw gedadit,
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A, Illilllt-ltﬂ'lilﬂﬂhdllﬂ'n i A A
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Johonn Hnipfiva:
Iht tater Linged, Miteden, dah Ihe
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I irteeciuft widhi mebr gewobnt
(it mondni Jabr, fed all und fdmoad duay!
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Biirbel Tileffen (i
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Birbel Thieflen fsotian
Thn Tendet gody der fiailge Date het!
metit Ihe des leugren?  Lind danm mih es dod
gat beilig foin, mas of wes biingl nd predit .
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wenm bt dem Titenberger Kener anhanit!
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Personen

Nickel Hanf (Messedieb)
Klaus Muffert (Messedieb)

Johann Knipstro (Franziskanermonch)

Peter Petersdorf (Student)

Wienand Petersdorf (Patrizier und Ratsherr)
Lene Buchholz (seine Magd)

Bartel Sottmer (sein Verwalter)
Mutter Thiessen (alte Frau)

Schuster Adam Sporn

Ein Stadtknecht

Bicker

Willert (alter Mann) bettelt
3 Studenten

Volk

Tezel (Magister und Ketzermeister)
Prior des Karthiauserklosters
Propst von St. Marien

Prior des Franziskanerklosters

Monch

Ratsherren
Biirgermeister
Stadtschreiber
Jodocus Willichius

Christoph Brunzlow

Sabine Brunzlow (Schwester)

Ort:
Frankfurt an der Oder

Vor der Gertraudkirche, im Haus von Winand Petersdorf, im Karthiuserkloster, vor der Universitit.



Alle Darsteller legen sich wahrend des Einlasses auf das Kreuz.

Prolog
Frankfurt (D e Stadt) bei Nacht,
kein Licht kein Laut,
die Still  halt Wacht.

Das Wrt und Tun,
i mTagesstreit,
| &sst ni emand ruh’ n.

Das Fri edens-d ick,
die Gute Zeit,
zerstort am St uck.

Frankfurt (Die Stadt) bei Nacht,
kein Licht kein Laut,
die Still® halt Wacht.

Musi k: Ceige Akteure | 6sen sich aus dem Kreuz und treffen sich
zum Tanz.
2 x Gong Partnerwechsel 3. Gong Wechsel Tanz in Kanpf

Text. Tanz mt 1. Partner
Der Mensch der frisst
den d auben fort
an das was i st.

Text: Tanz mt 2. Partner

Er | echzt nach Tod,
und dinkt die Zeit
mt Krieges-Kot.

Text: Tanz mt dem 3. Partner
Frankfurt (Die Stadt) bei Nacht,
kein Licht kein Laut,
die Still™ halt Wacht.

Gei ge: Loésen vom Partner zum Kanpf.
Messdi ebe | 6sen sich auf Gong und gehen in Ausgangsposition.

Gei ge ausbl enden/ Gtarre einziehen Rhyt hnus Mney



1. Akt

Auf der Strafle
1.Szene
Die Messediebe Nickel Hanf und Klaus Muffert] treffen und begriifien sich. Wihrend sie reden, schauen

sie sich standig um.

NICKEL HANF :
Klaus, mein Freund, was fiir ein herrlicher Tag!
Auf dieser Messe werden wir das Doppelte einnehmen!
KLAUS MUFFERT :
Mensch, Nickel, nicht so laut! Nicht so laut!!
NICKEL HANF :
Wen fiirchtest du? Was gehen kann — und wir’s auch nur auf Kriicken —
Ist hingeeilt zum festlichen Empfang des wackren Monchs, der uns den Ablass
bringt. Wie wir’s, wenn wir uns das zunutze machten und da ein bisschen ...
KLAUS MUFFERT :
Hor auf damit, Nickel Hanf! Mein Hals ist mir zu lieb! So auf der Messe was
Verschwinden lassen bei Gelegenheit,
Das kostet nicht den Hals; doch Raub und Einbruch?
NICKEL HANF :
Dann eben nicht! (zeigt auf die Kanzel vor der Gertraudkirche)
Sieh! Auf dieser neuen Kanzel vor St. Gertraud wird noch heut der grofRe Monch,
ein kriftig Wortlein reden, unverbliimt, und wird vor allem Volk den Ablass
rihmen, von dem der Luther ja nichts wissen will.
KLAUS MUFFERT :
Der Luther!! Hitt” ich ihn in meinen Fausten,
Der kime mir lebendig nicht davon! Ketzer!!!
NICKEL HANF :
Wenn Tezel gegen diesen Luther wettert,
So woll'n wir beide tiichtig Beifall schrei’n.
KLAUS MUFFERT:
So laut, dass Tezel auf uns beide achtet.
NICKEL HANF
Und unsern Eifer sieht. — Vielleicht konnen wir ihm auch manchen Dienst
erweisen. Dann wird er uns den Ablass, hoff” ich, nicht zu teuer rechnen.
KLAUS MUFFERT :
Freund Nickel, dass ausgerechnet du so feine Pline schmieden kannst!
— Bist ein Fuchs! — Komm denn geschwind jetzt zur Marienkirche,
Wohin man unsern Ablassmonch fithren wollte.
Sie entfernen sich.



Trommeln als Schreck fiir Diebe und Auftritt ... (Abgang der anderen Darsteller).

2.Szene

Es treten Johann Knipstro und der Student Peter Petersdorf auf. Sie schauen den lachenden Messedieben
hinterher.

JOHANN KNIPSTRO:
Gesindel! Packt euch!

PETER PETERSDOREF:
Wias sind denn das fir Kerle?

JOHANN KNIPSTRO:
Ich traf sie 6fters auf der Messe hier in Frankfurt
Mir scheint, dass sie das Geld zum lockren Leben
Im Messgedringe sich zusammenstehlen.

PETER PETERSDOREF:
Pfui! Und jetzt auch noch der Tezel in der Stadt! —
Ich kann nicht glauben, dass die Herrn des Rates
Des Monches Treiben nicht durchschauen!

JOHANN KNIPSTRO:
Sie heucheln die Begeisterung!

PETER PETERSDOREF:
Aber auch die Professoren?
Ich kann’s nicht fassen, dass unsre Viadrina,
Dass sie dem Tezel so gewogen sind!

JOHANN KNIPSTRON:
Nur Luther scheint aus andrem Holz geschnitzt!
Der greift mit fester Hand ins Wespennest,
Fragt nicht, ob’s ihm was schadet, fragt allein,
was recht und gut und wahr und christlich ist.

PETER PETERSDOREF:
Ein Labsal ist’s fiir jeden guten Mann - zu lesen in den 95 Thesen!.
JOHANN KNIPSTRON:
Herr Petersdorf, ich weifd das Glick zu schitzen, das Euch und mich zusammen
gefthrt hat.
PETER PETERSDOREF:
Herr Johann Knipstro, ich denke ebenso.
3.Szene
Mutter Thiessen Mutter Thiessen kommt auf einer Kriicke.
JOHANN KNIPSTRON:

Mutter Thiessen! — Wer hiitte gedacht,

Dass Ihr noch einmal aus dem Hause geht?

Ihr seid fast 80 Jahre und habt seit Ewigkeiten

Euer Stiibchen nicht verlassen! Habt Thr mir erzihlt.
MUTTER THIESSEN :

Ach, Ihr - der junge, fromme Priester,

Der gar so gut und freundlich zu mir war. —

Was hat man sonst vom Leben, Ihr Herren?

Wenn man so eine alte Witwe ist geworden

Und keine Kinder hat! — Ach, kénnt” ich doch
5



Recht bald mich legen in das ewige Bette!
PETER PETERSDOREF:
Ihr tatet Unrecht, Mitterchen, dass Thr
An diesem Wiuntertag das Haus verliefet! —
Kommt, lasst euch wieder in das Haus geleiten!
MUTTER THIESSEN :
Nein, nein! Ich muss doch erst
Den Moénch noch sehn, der uns den Ablass bringt!
Ich muss ihn sehn!
JOHANN KNIPSTRO:
Nehmt doch Vernunft an, Mutter Thiessen!
Ihr holt euch noch den Tod am Leibe! — Bitte!
MUTTER THIESSEN :
Lasst doch den Tod nur kommen! Wenn ich nur
Zuvor des Monches Kutte kann beriihren
Mit meinen Lippen, fiircht” ich nicht den Tod!
Dann hab” ich Ablass, den ich mir fiir Geld
Nicht kaufen kann, weil ich kein Geld besitze!
Und dann leg ich mich gern ins ewige Bette.
PETER PETERSDOREF:
Der Mann ist nicht so heilig, wie IThr glaubt!
Und was er treibt, ist eine unheilige Sache.

MUTTER THIESSEN :
Ihn sendet doch der Heilige Vater her!
Und dann muss es doch gar heilig sein,
was er uns bringt und predigt. —
Herr Priester, bestitigt, dass ich recht hab!
JOHANN KNIPSTRO:
Ich kann es nicht, leider!
MUTTER THIESSEN :
Ihr konnt es nicht? Herr, Ihr schindet Eure Kutte,
Wenn Thr dem Wittenberger Ketzer anhingt!
Hebt euch hinweg! Ihr seid gewiss der Teufel!
Sie bekreuzigt sich.
JOHANN KNIPSTRO:
Beruhigt Euch - - -
MUTTER THIESSEN :
Nein, nein, verlasst mich schnell,
Sonst schrei ich’s laut hinaus in alle Winde,
Dass Ihr des Wittenbergers Freunde, der Teufel seid!
PETER PETERSDOREF:
Kommt! Die macht es wahr!
Und unsre Stunde ist noch nicht gekommen
Fur Doktor Luther offen einzutreten. ..
JOHANN KNIPSTRO:
Lebt wohl, Mutter Thiessen! Behtite Euch Gott!
Mutter Thiessen setzt sich umstindlich auf die unterste Stufe der Kanzel.



4.Szene
Es kommen mehrere Studenten der Universitat Viadrina.

STUDENT 1:

Es ist mir egal, wer hier im Recht ist! Mir geht’s hier nur

Um das Spectaculum vor der Gertraudkirche!
STUDENT 2:

Das lieb ich auch! Und je toller, desto besser!
STUDENT 3:

Wenn der Monch Tezel mit der roten Nase wild lostobt

gegen Luthers Ketzerei, dann fliegen hier die Fetzen!
STUDENT 4

Ja, das lieb ich sehr! Kriftig, kriftig und noch mehr!
STUDENT 2:

Schon in der Marienkirche beim Empfang

Gab’s einen Hauptspaf}, nur um ihn zu sehn!
STUDENT 3:

Ja! So, dass der Stadtknecht erst mit seinem Kolben

Die Leute in die Rippen stoflen musste, um Platz zu schaffen!
STUDENT 4

Wenn die Biirger sich ereifern — so richtig keifern ...!
STUDENT 1:

Was die Biirger schimpften und die Weiber kreischten!

Das war Spektakel!

5.Szene
Die Vorigen, dazu Schuster Sporn, Volk, Johann Knipstro und Peter Petersdorf.
SCHUSTER SPORN:
Hoho! Wer hat sich denn da eingenistet?
STUDENT 1:
Jagt doch Mutter Thiessen fort da von der Kanzel!
MUTTER THIESSEN :
Verschont mich alte Frau!
STUDENT 2:
Fort, sag ich! (will sie am Arm ziehen, Mutter Thiessen schligt mit der Kriicke)
STUDENT 4
Die hilt sich wacker! (Versucht ebenfalls an Mutter Thiessen zu zerren, haut auch ihn weg)
STUDENT 3:
Lass Mutter Thiessen doch da sitzen! — Wir wollen sehen, wie der Monch es
anstellt, auf seinen Platz zu kommen. — Spektakel!!!
SCHUSTER SPORN:
Meine Fresse! Mutter Thiessen, habt Ihr Krifte!
Ihr jagt sogar Studenten in die Flucht! —
STUDENT 1:
Suchst du Streit, du Maulheld?
SCHUSTER SPORN:
So springt man mit Frankfurts Birgern um?
Ich heifle Adam Sporn, Schustermeister!
Kommt her zum Ringkampf, Studentenpack!
Sie gehen in Kampfposition.



6.Szene
Der Stadtknecht raumt den Weg frei. Es folgt ein Monch, Tezel, Klaus Muffert und Nickel Hanf-
STADTKNECHT:
Gebt den Weg frei! Beiseite, sag ich!
Weg hier, Leute! Gebt den Weg frei fiir den hochwiirdigen Herrn,
Den seine Heiligkeit der Papst uns sendet!

STUDENT 1:
Ein dreifaches Vivat fiir Magister Tezel!
ALLE:
Vivat Tezel! — Vivat Tezel! — Vivat Tezel!
STADTKNECHT:
Mach, dass du fortkommst, Alte!
MUTTER THIESSEN :
Ich bleibe!
STADTKNECHT:
Bist du von Sinnen? — Mach Platz fir den Magister!
TEZEL:
So steht doch auf, Mitterchen, und lasst mich durch!
MUTTER THIESSEN :

Sie geht auf die Knie und kiisst den Saum von Tezels Kutte.

Nun hab” ich Ablass! Dank, hochwiirdiger Herr!
TEZEL:

Erst morgen, Miitterchen, fingt der Verkauf an,

Erst morgen! Kommt beizeiten dann zur Kirche!

MUTTER THIESSEN :

Nein, nein! Ich hab doch keinen Heller Geld!
TEZEL:

Miitterchen, Ihr musst euch Geld verschaffen, anders geht es nicht.
MUTTER THIESSEN :

Ach, morgen lieg ich vielleicht schon kalt und starr im ewigen Bette!
Tezel zuckt mit Achseln und besteigt die Kanzel. Mutter Thiessen setzt sich wieder miihsam hin.
TEZEL:
Ihr Burger Frankfurts, Miénner, Frauen, Kinder!
Ihr lebt in schwerer und gefahrlicher Zeit.
Der Jingste Tag riickt niher
Mit seinem furchterlichen Strafgericht!
NICKEL HANF :
Weh uns, wer rettet uns vor der Verdammnis?
KLAUS MUFFERT :
O gebt uns Ablass, Herr, fiir unsre Siinden!
TEZEL:
Ihr wisst, dass man jeden Tag des Lebens
Todstinden leicht begehen kann.



Ihr wisst, dass man fiir jede py; sgen muss!
Des Heiligen Vaters Ablass befreit davon
Euch ganz und gar, wenn ihr die Briefe kauft.
Und ohne jede Fegefeuerstrafe
Geht eure Seele ein zur Seligkeit!

ALLE:
Amen!

TEZEL:
Bekehre dich, du reiche Handelsstadt!
Versiume nicht die heil‘ge Gnadenstunde,
Die dir vergonnt ist! — Oder ist bei dir
Im Schwange Wittenberger Ketzerei?

Seid ihr dem Ablass und dem Papste feind?

NICKEL HANF:
Nein, niemals!
KLAUS MUFFERT :
Wir wollen gern den Ablass kaufen!
TEZEL:
So kommt Morgen und tibermorgen zur Marienkirche.
Da konnt ihr kaufen.
ALLE:
Ja, wir kaufen!!
TEZEL:

Heute Abend wollen wir beten fiir den Papst,
Dass der Heilige Vater nichts héren moge
Von Luthers Ketzerei! Gott, verdamme ihn!
NICKEL HANF :
Nieder mit der Ketzerbrut!
MUTTER THIESSEN :
Verbrennt die Ketzer!

TEZEL:
Biirger Frankfurts! Lasst uns ein Exempel statuieren!
Zwar haben wir den Luther, die Ausgeburt der Hoélle,
Die schwirzer als der Satan selber ist, nicht hier!
Doch seine Schriften, diese 95 Thesen — Diese Satansschriften,
Die wollen wir an seiner Statt verbrennen!
Mutter Thiessen muss plotzlich niesen.
JOHANN KNIPSTRO:
Habt Ihr Euch schon erkiltet? Kommt, Mutterchen!
MUTTER THIESSEN :
Rihrt mich nicht an! Ihr seid des Ketzers Freund!
NICKEL HANF :
Ein Freund des Ketzers?
PETER PETERSDOREF:
Was schwatzt Mutter Thiessen da?
TEZEL:
Wen friert, der wirme sich jetzt gleich am Feuer;
Darin des Ketzers Schrift brennen sollen!
MUTTER THIESSEN :

Auch ich geb was zum Ketzerbrand dazu!

9



Ich brauch ja meine Kricke doch nicht mehr,
Denn morgen leg ich mich ins ewige Bette!
JOHANN KNIPSTRO:
Nehmt die Kriicke, Mutter, und geht mit mir nach Hause!
MUTTER THIESSEN :
Du Ketzer, du - -
Sie schlagt mit der Kriicke, stiirzt und stirbt.

JOHANN KNIPSTRO:

Mutter Thiessen? Mutter Thiessen! Sie ist tot.
TEZEL:

Gott gebe ihr die ersehnte ewige Ruhe!
ALLE:

Amen!

Knipstro und Peter Petersdorf tragen Mutter Thiessen weg.

TEZEL:

Verzehrt hat sie der Eifer um die Gnade

Des Herrn! Verzehren sollen nun die Flammen

Des Ketzers Ligengeist! — Verflucht sei Luther!
ALLE:

Er sei verflucht! Verflucht! Dreimal verflucht!
TEZEL:

Fihrt mich nun hin zum Kloster der Karthiuser.
STADTKNECHT:

Platz da, Leute! Aus dem Weg! Lasst den Magister Tezel durch!

10



7.Szene
Der Bickermeister dringt sich zu Tezel. Knipstro und Pez‘ersdo;f kehren zuriick.

BACKERMEISTER:
Hochwiirdiger Herr, bitte hort mich an!

Schuster Spohn
Was hat der denn da zu rufen?
BACKERMEISTER (zu SPOHN)
Erst das Eine uund spiter dann das Andere!
TEZEL:
Halt! (zum Bdckermeister) Sprecht!
BACKERMEISTER:
Ich mochte Ablass, aber nicht fiir mich, fiir meine arme Frau.
TEZEL:
Dann kommt morgen zur Marienkirche.
Willert:
Ja, Herr, doch ist mein Sohn schon ein Jahr tot!
Konnt Thr fiir meinen armen, toten Sohn
Mir Ablass geben, dass seine arme Seele
Befreit wird aus des Fegefeuers Qualen?
TEZEL:
Sobald dein Geld in meinen Kasten fillt,
Verldsst die arme Seel” das Fegefeuer!
BACKERMEISTER:
Tausend Dank, hochwiirdiger Herr! —
Horst du, nur noch bis morgen dauern deine Qualen!
Dann gehst du zur ewigen Seligkeit...
Entfernt sich murmelnd, bettelnd.
JOHANN KNIPSTRO:
Dazu kann ich nicht schweigen, Herr Magister!
Wer gab Euch, wer in Rom dem Heiligen Vater
Die Vollmacht tiber lingst Verstorbene?
Die stehen doch vor Gottes Richterstuhl
und nicht vor Eurem oder vor des Papstes!
TEZEL.:
Seit bald zehn Jahren bin ich Ketzermeister,
Bin Inquisitor, der die Ketzerbrut
Mit Stumpf und Stiel zu tilgen ist berufen!
Da werd” ich doch wohl wissen, welche Lehre
Die rechte ist und keine falsche kiinden! —
Wie ist dein Name?
JOHANN KNIPSTRO:
Johann Knipstro. Bin Priester seit zwei Jahren.
Jetzt studier” ich im Auftrag meines Ordens hier in Frankfurt.
TEZEL.:
Nun, dann studier” und lern” vor allem: schweigen!
Tezel, Stadtknecht, Monche, Messediebe entfernen sich. Die Studenten schlagen
wieder Rhythmus ...
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STUDENTEN
Was war denn das? Was gerad hier war!
Der Tezel und "ne Burgerscharr!
Er nahm sie Mal3 und sie ihn - voll -!
Recht bissig dieser Burger-Troll!
STUDENT 3:
Ich fand’s lustig, Freunde! Doch von mir
Kriegt der nicht einen Heller in den Kasten!
STUDENT 4
Nicht einen Heller! Da kann er klappern ...
STUDENT 2
Klappern wie er will!
STUDENT 1:
Niemals! — Lasst uns bei Furstenwalder Bier
Wiirdig diesen groR3en Tag beschliel3en!

STUDENTENLIED:
Nun reichet mir ein Becherlein,
Doch lasst es nicht zu kleine sein.
Die ganze Oder geh” hinein,
Dann ist es wahrlich nicht zu klein.
Das Furstenwalder Bier,
das gibt es ja nur hier.
Studenten entfernen sich singend

PETER PETERSDORF:
So eine verdammte Unvorsichtigkeit!
Ihr misst verschwinden!
JOHANN KNIPSTRO:
Nein! Ich bleibe! — Tezel soll den Doktorhut so leicht sich nicht erringen.
Wenn keiner ihm im Ernst entgegentritt — ich will’s! Ich bin kein Feigling!
PETER PETERSDORF:
Feigling, nein! Doch wird man zu Tezels Doktorpromotion
Den Zutritt Euch verwehren!
JOHANN KNIPSTRO:
Ja, mein Freund, wenn man’s erfahrt!
PETER PETERSDORF:
Ich schweige wie ein Grab. Jedoch Ihr selbst, ihr werdet
wieder unvorsichtig sein und Euch Selbst verraten, furcht” ich!
JOHANN KNIPSTRO:
Wir wollen sehen!
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2. Akt

1.Szene
Im Hause des Frankfurter Patriziers Winand Petersdorf
Die Magd Lene und der Gutsverwalter Bartel Sottmer treten auf.
LENE BUCHHOLZ.:
Hier, Herr Sottmer, setzt Euch!
Mein Herr will um sieben Uhr zurtck sein!
Sie will gehen, aber Sottmer hindert sie.
SOTTMER:
Ach, Lene, bleib doch noch ein wenig
Und leiste mir Gesellschaft, Jungfer!
LENE BUCHHOLZ.:
Keine Zeit, Herr Sottmer!
SOTTMER:
Ein Wort nur: Hast du auch den Ménch gesehen,
Der uns des Heiligen Vaters Ablass bringt?
LENE BUCHHOLZ:
Ich sah und hort” ihn heute in der Kirche.
Er wird immer aufdringlicher.
SOTTMER:
Und, Lene, was haltst du von dem Ablass?
LENE BUCHHOLZ.:
Herr Petersdorf wird schimpfen,
Wenn der Tisch nicht pinktlich wird gedeckt!
SOTTMER:
Lass ihn doch schimpfen! Gibt der Papst dir Ablass,
Was schiert dich dann die Schelte deines Herrn?
LENE BUCHHOLZ:
Ich hab” kein Geld, mir 'n Ablassbrief zu kaufen!
SOTTMER:
Man kann doch uber alles reden, Lenchen!
Er gegrapscht sie, will an die Wische.
LENE BUCHHOLZ:
Herr Sottmer, Ihr habt doch ein Weib!
Wollt Ihr der Frau die Treue brechen?
SOTTMER:
Ein Kuss macht mich noch nicht zum Ehebrecher!
Und wir’s so, hab Geld genug, den Ablassbrief zu zahlen.
Lene will fliehen, Handgemenge.
LENE BUCHHOLZ:
Verfluchter, alter Bock! — Gott schiitze mich!
SOTTMER:
Schlag’, kratz” und beifl” nur! Ich krieg dich doch...
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2.Szene
Die Vorigen. Der Hausherr Winand Petersdorf kommt nach Hause. Lene stellt sich Schutz suchend
hinter seinen Riicken.
LENE BUCHHOLZ:
Herr Petersdorf? Der Himmel schickt Euch!!

Sie weint.
WINAND PETERSDOREF:
Was geht hier vor? Was weinst du, Lene?
Was soll das bedeuten, Bartel Sottmer?

SOTTMER:
Sie wollte mich verfithren zu arger Stinde!
WINAND PETERSDOREF:
Meine Magd? Lene? — Verteidige dich, mein Kind!
LENE BUCHHOLZ:
Ihr kennt mich, Herr! Ich brauche mich nicht zu reinigen! —
Muss in die Kiche!
Sie entfernt sich heulend.
WINAND PETERSDOREF:

Du, Bartel, du? Du hast es frech gewagt,

Dem reinen Kinde, listern dich zu nahern?
SOTTMER:

Es ist so, wie Thr sagt, Herr. Sie ist rein.

Ich hab” mich schwer versiindigt an dem Midchen.

Ich bin schuldig, aber noch schuldiger ist: Tezel!!!
WINAND PETERSDOREF:

Wias hat der Ablasskrimer damit zu tun?
SOTTMER:

Der Tezel hat mit seiner Ablasspredigt

mir ganz den Sinn verwirrt!

Wenn Vergebung unsrer Siinden so leicht zu haben ist,

dann braucht man ja die Stinde nicht so furchtbar ernst zu nehmen!

WINAND PETERSDOREF:

O, welch ein Unbheil ist der Ablasshandel!
SOTTMER:

Ja, Tezel und der Ablass sind die wahren Schuldigen!
WINAND PETERSDOREF:

Nein, Bartel Sottmer, du bist verflucht und schuldig!! -

Um deines Weibes und deiner Kinder willen

Will ich dich nicht hinaus ins Elend jagen,

Du wirst noch zwischen Weihnachten und Neujahr

Mit Weib und Kindern ziehn nach Wilmersdorf,

Mit dem Verwalter dort den Dienst zu tauschen.

Gott geb” dir wahre Bufle und Erleuchtung!
SOTTMER:

Das ist Gite, die Ihr mir erweist,

Indem Ihr mich in Eurem Dienst behaltet! —

Lebt wohl, Herr! Segne Euch Gott!

Er entfernt sich unterwiirfig.

3.Szene
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Winand Petersdorf begris sst seinen Bruder Peter Petersdorf und Johann Knipstro.
WINAND PETERSDOREF:
Verzeiht mir, dass ich Euch warten lief! —
Mein Bruder Peter Petersdorf hat von Eurer Kithnheit,
mir schon oft erzihlt. Wir teilen Eure Meinung
Und sind begliickt, Euch unsern Freund zu nennen.
JOHANN KNIPSTRO:
Ich danke Gott, dass er verwandte Seelen
Mich finden lisst in dieser finstren Zeit!
WINAND PETERSDOREF:
Es sind noch mehr in unsrer Oderstadt,
Die nichts von Tezels Ablass wissen wollen.
PETER PETERSDORE:
Wir Petersdorfe sind ein altes Geschlecht!
Wir Petersdorfer blithen und gedeihen,
Sind angesehne Birger dieser Stadt! —
Willkommen, Johann Knipstro!
WINAND PETERSDOREF:
Verzeiht! (Er ruft nach draufien.) Lene! —
Ich muss der Armen noch zum Troste sagen,
Dass ich an ihrer Unschuld nie gezweifelt hab.

4.Szene
Lene kommt heulend ins Zimmer.
LENE BUCHHOLZ.:
Ihr rieft mich, Herr?
WINAND PETERSDOREF:
Komm niher, Lene, und weine nun nicht mehr!
Ich wusst” es gleich, dass du nicht schuldig warst.
Sei beruhigt: Bartel Sottmer muss aus Boofien fort!
Drum geh und bereite uns das Abendessen!
LENE BUCHHOLZ.:
Ist noch nicht fertig, Herr! Seid nicht bése,
Aber ich konnt” ja nicht zum Ktchenherd!
WINAND PETERSDOREF:
Beruhige dich nur erst, wir haben Zeit!
Es werden gleich bekannte Burger zu Besuch erscheinen.
Fir die bring” eine Kanne gutes Warmbier und Becher!
JOHANN KNIPSTRO:
Jungfer Lene, hort! Mich treibt es auch, ein Wort zu Euch zu sprechen:
Mein Segenswunsch soll sein: Der giitige Gott geb” reine Freude Euch ins reine Herz!
LENE BUCHHOLZ.:
Ich dank Euch, Herr!
Sie geht froblich ab.
JOHANN KNIPSTRO:
Wir ich nicht Monch, ich wiirde um sie freien!
PETER PETERSDORE:
Wer weifd, wie alles kommt? Ob nicht der Luther
Einst auch die Ehelosigkeit der Priester
Und Moénche wird verwerfen, so wie jetzt

Den Ablass! — Und dann konntet Thr heiraten!
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Man hort die Ratsherren singen.
WINAND PETERSDOREF:
Beim gnidigen Gott, das wir ein Segenswerk,
Wenn Luther das verméchte! Sapperment!

Anmarsch der Ratsherren

Biirger, Biirger

Stellt nur Fragen,

wir vom Rate,

werden Tagen.
Die Kreisfreiheit
Verlieren wir,
zu zaghaft war,
das Fordern hier.

Biirger, Biirger

Stellt nur Fragen,

wir vom Rate,

werden Tagen.
Wir ziehen nun,
von Reitwein fort,
sind in Lebus
Am Bischofsort.

Biirger, Biirger

Stellt nur Fragen,

wir vom Rate,

werden Tagen.
Weiter geht es,
nach Frankfurt rein,
dort trinken wir

bei Peters WEIN.

PETER PETERSDOREF:

So hort! Der Besuch ist eingetroften! Herein!

5.Szene
Frankfurter Ratsherren kommen zur Beratung. Lene schenkt jedem einen Becher Bier ein. Winand
Petersdorf erhebt seinen Becher.
WINAND PETERSDOREF:
Willkommen, all ihr lieben Ratsherren und Freunde!
ALLE:
Zum Wohl! Ein Prosit auf den Hausherrn! Prosit!
WINAND PETERSDOREF:
Ihr lieben Ratsherren, bevor ich euch hore,
Will ich mit einem jungen, wackren Ménch
Bekannt euch machen: Johann Knipstro!
PETER PETERSDOREF:
Der Monch, der kithn dem Tezel widersprochen!
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Anerkennendes Gemurmel. Die Ratsherren positionieren sich zum Chor.

CHOR DER RATSHERREN:

Ihr wisst, der Rat der Stadt wagt nichts zu tun,

Aus Furcht, der Kurfiirst konnt” es tibelnehmen.

Die Universitit ist voller Neid auf Wittenberg,

weil Doktor Luther dorthin durch seine Lehre

viel mehr Studenten zieht.

Und deshalb steht man hier auf Tezels Seite

Und will ihn gar zum Doktor promovieren!

Doch morgen tagt der Rat zum letzten Mal

In diesem Jahr. — Lasst uns in spiter Stunde

Im Rate unsrer Stadt die Stimm " erheben!

Ob’s hilft, ob nicht! — ganz gleich! Wir taten dann

Als Ratsherrn unsre Pflicht zum Wohl der Stadt.
WINAND PETERSDOREF:

Zu dumm. Was nach fester Tagesordnung

Da zu beraten ist, lisst keine Zeit mehr

Fir die Erorterung der Ablasssache...
CHOR DER RATSHERREN:

So wollen wir den Rat der Stadt nicht dringen,

Dass er mit Zwang dem Wirken Tezels wehre. —

Doch jeder von uns stehe seinen Mann

Im Geisteskampf fiir Luthers gute Sache

Und mach” aus seiner Meinung keinen Hehl!
WINAND PETERSDOREF:

Mir scheint, wir sind uns einig? — Auf morgen dann!

Allgemeines Hindeschis tteln und Kopfuicken. Ratsherren entfernen sich. Winand und Peter Petersdorf sowie Johann
Knipstro stecken die Kopfe zusammen und beraten kurz. Peter Petersdorf und Johann Knipstro entfernen sich.

Abgang der Ratsherren

Gesetzt sind wir,
von den Parteien,
gewihlt hat uns
Das Burgerlein.

Biirger, Biirger
Stellt nur Fragen,
wir vom Rate,
werden Tagen.

Fragt uns alles,
nur nicht zu viel,
Die Landesherrn,
Ham ihren Stil.

Gesetzt sind wir,
von den Parteien,
gewihlt hat uns
das Biirgerlein.
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6.Szene
Winand Petersdorf und seine Magd Lene allein.
WINAND PETERSDOREF:
Lene! Lene, kommst du bitte!
LENE BUCHHOLZ:
Ja, Herr, was gibt’s?
WINAND PETERSDORE:
Der Moénch, den du vorhin bei uns gesehn,
Ist unser Gast von heut” bis auf weiteres! —
Doch soll’s fiir jedermann Geheimnis bleiben,
Dass er hier war und noch hier ist! — Verstehst du?
LENE BUCHHOLZ:
Verstehe, Herr, ich schweige und folge dem Befehl!
WINAND PETERSDOREF:
Gut, nun deck” den Tisch fur drei. Wir haben Hunger...

7.Szene
Auf der Strafle

Peter Petersdorf und Johann Knipstro streiten bevor sie auseinandergehen.

Peter Petersdorf
Es ist recht!
Jahann Knipstro
Es ist nicht recht!
Peter Petersdorf
Studentenrecht! Ich will priifen - auf Herz und Nieren!
Johann Knipstro
Es ist nicht recht, doch ihr habt mein Segen!
Peter Petersdorf
Und auch Ihr tut, was wir beschlossen haben!
Johann Knipstro
Es ist nicht recht!
Peter Petersdorf
Doch, ihr habt mein Segen!

Sie lachen auf und gehen auseinander.
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8.Szene
Im Karthiuserkloster zu Frankfurt
Der Prior des Klosters, sein Gast Tezel, ein Monch und die Messediebe.

PRIOR Karthauser:
Erneut willkommen, hier im Kloster der Karthauser!
Wir wollen danken, wie es sich geziemt: Coena finita. Gratias Deo. Amen.
ALLE
Amen!
TEZEL:
Recht habt Ihr, Prior! Dank euch fiir den Rat!
Er geht mit den beiden Messedieben beiseite.
Ihr beide konnt euch niitzlich machen:
Ihr seid ja beide heut” dabei gewesen,
Als mir der dreiste Franziskanermonch
Entgegentrat. Mir tut es jetzt noch leid,
Dass ich ihn nicht sogleich in Haft liefd nehmen. —
Nun ist der Vogel mir dreist entwischt,
Drum sucht ihn aufzufinden! Bringt dann Nachricht!
NICKEL HANF:
Wir kennen jeden Winkel hier in Frankfurt!
KLAUS MUFFERT :
Wir werden ihn schon finden, denk ich!
TEZEL:
Im Namen Gottes: Findet Johann Knipstro!
Er steckt ihnen Geld zu; Messediebe entfernen sich.

9.Szene
Der Moinch meldet, dass jemand dringend.Tezel sprechen machte.
MONCH:
Verzeiht, ehrwiirdiger Herr, ich muss Euch storen!
Ein junger Mensch ist draufien, ein Student,
wie’s scheint. Und dieser Mensch sagt, er misse
Den Herrn Magister Tezel dringend sprechen.
TEZEL (unwillig, miirrisch):
Soll ich denn selbst zur Nacht nicht Ruhe haben? —
Nun, lasst ihn ein! — Ich hoft”, es wihrt nicht lange...
Der Monch holt den Bittsteller.

10.Szene
Die Vorigen. Peter Petersdorf, verkleidet als armer Student Klaus Hawerkiste, bettelt um einen
Ablassbrief.
TEZEL:
Wer seid Ihr, junger Mann? Was fithrt Euch her?
PETER PETERSDOREF:
Ehrwirdiger Herr Magister, ziirnet nicht,
Dass ich so spit Euch noch muss stéren,
Doch meine Bitte ist ....
TEZEL:
Fasst Euch kiirzer! — Euer Name?
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PETER PETERSDOREF:
Klaus Hawerkiste heify” ich und studiere
Seit einem Jahr in dieser Stadt.
Bin armer Leute Sohn. Mein Vater ist
Einfacher Schustermeister in Miullrose.
Was er mir gibt zum Lebensunterhalt
Und zum Studieren, reicht mit Mih” und Not.
Ich hab” nicht einen Heller driiber! Kann mir
Drum keinen Ablass kaufen, doch ich brauch” ihn!
Mich quilen meine g bergrossen Stden! -
Deshalb, ehrwii.rdiger Herr, lasst Euch erweichen
Und spendet mir den Ablass ohne Geld
Und rettet meine Seele vor Verzweiflung!
TEZEL:
Der pipstliche Befehl, den ich empfangen,
Besagt, dass die nur Ablass haben sollen,
Die ihre Hand zum Kirchenbau darbieten,
Das heifdt, die Geld hergeben fir den Bau
Des Doms Sankt Peter Petersdorf im heiligen Rom.
PETER PETERSDOREF:
Vergebt, Herr! In dem pipstlichen Mandat
Steht doch der Satz: ,Der Ablass soll den Armen
Umsonst geschenkt sein, rein um Gottes willen!*
TEZEL:
Es bleibt bei dem, was ich gesagt! Da kann
Ja jeder kommen: ,Herr, ich hab” kein Geld,
Schenkt mir den Ablass!“ — Geht nur nach Haus”
Und schafft Euch Geld, sonst kriegt Ihr keinen Ablass!
PETER PETERSDOREF:
Wenn ich erkauften Ablass haben wollte,
So braucht” ich ja ein Buch nur zu verkaufen,
Um Geld zu haben. Doch ich will umsonst
Den Ablass haben, rein um Gottes willen,
So wie der Papst uns Armen zugesichert.
TEZEL (wiitend):
Wer schickt dich her? Wer hat dich angestiftet?
PETER PETERSDOREF:
Niemand! Ich komme ganz aus eignem Antrieb,
Vertrauend auf das pipstliche Mandat.
TEZEL (noch wiitender):
Hebt euch hinweg! Holt Euch vom Teufel Ablass!
PETER PETERSDOREF:
Wias ich schon lange weif3, habt jetzt IThr selber
Mir einwandfrei bestitigt, Herr Magister!
Euch ist es nicht zu tun ums Heil der Seelen,
Euch ist’s zu tun um den schnéden Mammon! —
Es war ein gutes Werk, Euch zu tberlisten,
Um Eure wahre Absicht aufzudecken
Und alle Welt zu warnen vor dem Ablass!
Er eilt hinaus, der MesseNickel Hanf hinein.
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11.Szene
Klaus Muffert kehrt ins Kloster zuriick.
TEZEL:
Kennt Ihr den Mann? Haltet ihn doch fest!
Klaus Muffert (nachblickend):
Das ist doch der Peter Petersdorf Petersdorf,
Des reichen Ratsherrn jingrer Bruder!
Derselbe, den wir heut” mit Johann Knipstro,
Dem frechen Monch, so viel beisammen sahen.
TEZEL:
Was? Der mit dem? — Uns hat er angelogen,
Er sei Klaus Hawerkiste aus Miillrose! — Gebt Nachricht!
Klaus Muffert
Im Franziskanerkloster keine Spur
Von Johann Knipstro. Man vermisst ihn dort. —
Wir gingen dann zum Petersdorfschen Haus,
Unm listig dort zu fragen nach dem Ménch.
Die Magd, die auf das Klopfen 6finete,
Schlug gleich die Tiir uns vor der Nase zu.
Das ist ein Zeichen! Mein Freund Klaus Muffert
Blieb in der Nihe und beobachtet das Ketzernest.
TEZEL:
Wenn Ihr die Spur des frechen Ménches findet,
Bringt sofort Botschaft! — Hier, fiir Eure Miihe!
Er steckt ihm abermals Geld zu.
Klaus Muffert
O, vielen, vielen Dank Euch, Herr Magister!
Klaus Muffert ab.
TEZEL:

An den Pranger stell” ich die ganze Ketzerbrut!

Sie prosten sich zu.
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3. Akt

Ein Zimmer im Hause des Frankfurter Patriziers Winand Petersdorf.
1.Szene

Winand Petersdorf schaut auf. Anwesend sind Peter Petersdorf, Johann Knipstro, spiter Lena Buchholz.

Chor: won Draufien_In dulci jubilo - Volkslied (Anfang 14. Jh.)

In dulci jubilo
~ F Dm  Gm F B_C Am nun singet und sei froh:
7 - 1 I I I I I >
. H ; i ! ] Unsers Herzens Wonne
o l ' : : liegt in praesepio

ju - bi - oo nun a4 euchtet wie die Sonne
matris in gremio.

f1—— [ l [ = - . |Alpha es et O,
& { — T I ] Alpha es et O.
sin - get und seid froh!
O Jesu parvule,
F B F Gm Dm nach dir ist mir so weh.

%jb—f—}'—{a—gf—gﬂ—iﬂ Trost mir mein Gemiite,

T f 0 puer optime.
Uns - res Her - zens Won - ne, leit Durch alle deine Giite,
0 princeps gloriae,

g OmB C FQ C.  Dm €. F, +|: trahe me post te! ;|
e . .
s
in prae - se pi - o und Ubl sunt gaudia’
Nirgend mehr denn da,
N B C  Gm A, Dm Gm/B da die Engel singen
&b—=—# 5 o 1 Movacantica,
Eal] 1 } 1 1 ] = == Und die Schellen klingen
leuch - tet als die Son - ne mat- ris in regis curia.
|: Eia, wéar'n wir da! ;|
i C F 1 = D Gm A ; B Gm C Am
T 1 T T T T T T T | 4 ] .
b’ o o o | g @ | | Mater et flia
J . _ s - ist Jungfrau Maria;
in gre - mi - o Al - pha es et S
wir waren gar verloren
. Dm  CE P GmB C - per nostra crimina:
e = =l — 1T — 1 [So hast du uns erworben
Y ‘ === celorum gaudia.
S — . .
o, Al - pha es et o |: Maria, hilf uns da! :|
WINAND PETERSDOREF:

Das wir getan! Nun gibt es Feiertage.
Liebes Weihnachtsfest, mit deiner heiligen, stillen Freude!
Wie schon warst du, als wir noch Kinder waren?
Und wie viel schoner noch, als meine Hausfrau,
Am heil ‘gen Abend mir zur Seite stand.
Dreimal war es nur, dann raffte sie die bose Pest dahin.
Und so einsam bin ich seitdem bei jedem ...
PETER PETERSDOREF:
Mein Bruder, sei nicht traurig!
WINAND PETERSDOREF:
Du bist ein rechter, treuer Bruder.

2. Szene
Von der Strafie her erklingt ein Lied. Sie lauschen. Johann Knipstro tritt als Student verkleidet auf.

WINAND PETERSDOREF (staun:):
Lieber Johann Knipstro ... Himmel, seid Thrs wirklich?
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Ich wette, was Thr wollt! Es erkennt Euch niemand.
PETERSDORF PETERSDOREF (lackz):

Das wird sich der Herr Propst nicht traumen lassen,

Dass der Franziskaner Johann Knipstro, dieser,

unser Vetter Martin Waldow sein soll!
JOHANN KNIPSTRO (unsicher):

Er wird an meiner Stimme mich erkennen.
WINAND PETERSDOREF:

So schweigt, so viel Ihr kénnt!
JOHANN KNIPSTRO:

Die Mummerei will mir nicht recht behagen.

Mein Geliibde, als Monch zu leben, mich als

Mbonch zu kleiden, ein Leben lang, bedriickt mich.

Ist es denn wirklich nétig,

dass ich heut in eurem Kreise verweile?
PETER PETERSDOREF:

Lieber Freund, es ist nétig, da unsere Schwester sich,

auf unsren Vetter Martin Waldow freut.
WINAND PETERSDOREF:

Und wollt Ihr uns denn nicht die Freude machen,

den heil' gen Abend, hier in unserer Mitte zu verleben?
PETER PETERSDOREF (reicht Buch):

Seht, ich hab fiir Euch ein schones Geschenk zum Weihnachtsfest!
JOHANN KNIPSTRO:

O, von dem hochgerithmten Erasmus Roterodamus!
PETER PETERSDOREF:

Und lustig ist 's zu lesen!
JOHANN KNIPSTRO:

,Lob der Torheit“
WINAND PETERSDOREF:

Roteradamus schwingt mit Witz und Spott ...
PETER PETERSDOREF:

... den Missstinden der heiligen Kirche Christi.
JOHANN KNIPSTRO:

Habt Dank! Das ist ein Schatz.

3. Szene
Lene Buchholz kommt dazu.
LENE BUCHOLZ: (aufgeregt)
Schon wieder, Herr, hat eben an der Tir der Mensch geklopft,
der jedes Mal durch seinen bloflen Anblick mich grauen machte.

WINAND PETERSDOREF:
Sagt er nichts?
LENE BUCHOLZ:
Er fragte, ob nicht ein Ménch im Hause sei!
JOHANN KNIPSTRO:

Man ist mir auf der Spur!
LENE BUCHOLZ (iiberraschz):
Was - Herr, ich hab Euch wahrhaftig nicht erkannt!
PETER PETERSDOREF (Zickeind):

Der Monch von neulich ...
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WINAND PETERSDOREF:
... ist jetzt Herr Martin Waldow, unser Vetter!
PETER PETERSDOREF:
Aus Breslau!
LENE BUCHOLZ:
Gott sei Dank! Nun lasst sie kommen, die nach dem Monche suchen.
Aber wartet! Die Platte ist ja noch nicht zugewachsen,
Die konnte doch noch zum Verriter werden!
JOHANN KNIPSTRO:
Der Probst wird das nicht sehen! Doch, vielleicht sieht Eure Schwester scharf!
LENE BUCHOLZ:
Ich mach Euch um den Kopf aus weiflen Linnen
Gar kanstlichen Verband! Und Ihr musst sagen,

Dass Thr mit Eurem Ross zu Falle kamt.
Sie holt Verbandszeug und verbindet den Kopf.

JOHANN KNIPSTRO:
Ein kluges Kind!
WINAND PETERSDOREF:
Der Frauen Augen sehen weit schirfer als der Miénner.
PETER PETERSDOREF:

Mag der Propst nun so nahe kommen, wie er will.
JOHANN KNIPSTRO:
Konnt sein, die Lene rettet mir das Leben.
LENE BUCHOLZ:
Fertig! Wollt Ihr im Spiegel Euch einmal betrachten?
JOHANN KNIPSTRO:
Ich dank Euch, Jungfer Lene! Mir gentigt es, mich in Euren Augen
einmal zu spiegeln.
LENE BUCHOLZ:
Nicht doch, Herr Waldow! Bin nur eine Magd!

Sie entfernt sich verschiamdt.
JOHANN KNIPSTRO:
Verzeiht Ihr Herren, dass ich soeben vergaf}, dass ich ein Monch bin,
und ich Lene merken lief3, wie sehr sie mir gefallt!
WINAND PETERSDOREF:
Unsre Mutter hat Lesen, Schreiben, Rechnen sie gelehrt
Und alles, was fiir eine Hausfrau wichtig.
PETER PETERSDOREF:
Nun dient die Lene uns, sie will’s so haben!
JOHANN KNIPSTRO:
Wohl dem, der sie als Hausfrau einst gewinnt.
PETER PETERSDORF (augenzwinkernd):
Wohl dem! Doch wie Thr wisst, ich bin es nicht! Denn, heut Abend

werdet Ihr meine Jungfrau sehen, die ich heimzufithren denke.

WINAND PETERSDOREF:
Doch vorerst erwarten wir, wie im jeden Jahr, den Herrn Probst von St. Marien!
JOHANN KNIPSTRO:
Den Probst von ...
PETER PETERSDOREF:
Beruhigt Euch - ein guter Test!
LENE BUCHOLZ:

Meine Herren, der Herr Propst von St. Marien!
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WINAND PETERSDOREF:
Und da ist der Herr auch schon!

4. Szene
(Der Propst von St. Marien tritt ein.)
WINAND PETERSDORE:
Ah, der Herr Propst, seid herzlich uns willkommen!
PETER PETERSDOREF:
Herzlich willkommen am heil' gen Weihnachtsabend.
Propst von St. Marien:
Vobiscum pax! Ich wiinsch Euch einen Guten Abend,
Dazu ein frohes Fest! — Ihr habt Besuch?
WINAND PETERSDOREF:
Herr Martin Waldow, unser Vetter ist’s, aus Breslau.
PETER PETERSDOREF:
Ist gestiirzt mit seinem Rosse und ward am Kopf verwundet.
PROPST VON ST. MARIEN:
Hoftentlich nicht allzu schwer! Ich grifl Euch, junger Herr!
JOHANN KNIPSTRO:
Dank Euch, hochwiird' ger Herr!
PROPST VON ST. MARIEN:
Hort, ehe ich’s vergess! Als ich auf Euer Haus zuschritt, sah ich,
wie einer den ich wohl gut kenne, vor der Tur sich btickte, um durch
das Schliisselloch zu schaun. Ich frag ihn, was er treibe.
»Nichts®, sagt er patzig. Weiter frag ich ihn,
ob er nicht bald mal wieder beichten will.
Da lacht er spottisch auf und hilt mir vor die Nase den Ablassbrief
vom Tezel: ,K6nnt lang in Eurem Beichtstuhl auf mich warten®,
So rief der Bursche, , Tezel macht es billiger!*
Da haben wir’s! Im Beichtstuhl konnt ich oft
Den Schaden mildern, den dieses Diebesgesindel angerichtet.
Ich sprach sie los nur, wenn sie einen Teil des Raubes den Beraubten
wieder gaben. Jetzt werden ohne Scheu sie weiter stehlen und mehr als je.
PETER PETERSDOREF:
Und Tezel ist dran schuld.
PROPST VON ST. MARIEN:
Gott sei’s geklagt, so ist’s.
JOHANN KNIPSTRO:
Herr Propst, verzeiht! Ihr seid der erste unter Frankfurts Priestern
- warum erhebt IThr Eure Stimme nicht?
PROPST VON ST. MARIEN:
Um aller Heiligen Willen! Schweigt, mein lieber Freund!
Ich alter Mann - ich kann doch nicht mehr kimpfen.
Hab nicht das Zeug, ein Mirtyrer zu werden!
JOHANN KNIPSTRO:
Im Stillen aber gebt Thr Luther Recht!
PROPST VON ST. MARIEN:
Ich sag nicht nein, doch sag ich auch nicht ja!
Mag doch der Heilige Vater das entscheiden.
PETER PETERSDOREF:
Wenn der Vater irrt, was dann?

PROPST VON ST. MARIEN:

25



Er irrt nicht, niemals! Verlasst Euch drauf!
JOHANN KNIPSTRO:
Und all das Unheil, das noch kommen kann durch
Tezels Treiben, ehe noch der Papst das Urteil fallt?
PETER PETERSDOREF:
Zwingt uns das nicht, uns Jiing re wenigstens, schon jetzt den Ablass Einhalt zu gebieten?
PROPST VON ST. MARIEN:
Bitte, tut es nicht! In Papstes Auftrag predigt Tezel Ablass!
Wer Tezel angreift, greift dem Heiligen Vater an seine Krone.
JOHANN KNIPSTRO:
Der Luther tat’s, und tat’s flirwahr mit Recht!
PROPST VON ST. MARIEN:
Was redet Thr am Weihnachtsabend fiir Ketzerei!

Mir bangt um eure Seelen.

WINAND PETERSDOREF:
Bangt nicht! Haltet es der Jugend zugute!

PROPST VON ST. MARIEN:
Ich will’s als eine Art von Beichte ansehn
Und werd euch Buf3e dafiir auferlegen im Beichtstuhl!

Und als Beichtgeheimnis will ich’s still bei mir behalten.
Er trinkt einen Becher Wein. Drauflen Lirm.

5. Szene
Christoph Brunzlow hat Klaus Muffert am Kragen. Seine Frau Sabine Brunzlow folgt.
CHRISTIOPH BRUNZLOW:
Hier, herein mit dir, Geselle!
KLAUS MUFFERT:
Lasst mich gehen!
CHRISTIOPH BRUNZLOW
Erst wird dir auf den Zahn geprift, du Strauchdieb!
WINAND PETERSDOREF:
Was soll der Liarm?
CHRISTIOPH BRUNZLOW:

Den Buben fasst ich, als er sich bemiihte ...
PROPST VON ST. MARIEN:
... Klaus Muffert! Und als ich vorhin kam, da traf ich deinen Freund,
den Nickel Hanf, auch grad dabei, durchs Schliisselloch zu gucken.
Sabine BRUNZLOW:
Da hort doch alles auf! Es ist ganz klar: Zum Diebstahl suchen sie Gelegenheit!
WINAND PETERSDOREF:
Ich glaub®, wir ibergeben ihn dem Stadtknecht!
KLAUS MUFFERT:
Es ist nicht wahr, dass wir stehlen wollten!
PROPST VON ST. MARIEN:
Nun, s wire ja wohl nicht das erste Mal!
Ich sah Euch lange nicht zur Beichte!
KLAUS MUFFERT ‘grinst und zieht Ablassbrief hervor):
Herr Propst, wir werden nicht so bald

Zur Last Euch fallen mit der Ohrenbeichte!

Der stohnt auf und trinkt bhastig einen weiteren Becher Wein.
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WINAND PETERSDOREF:
Gesteh die Absicht, die du hattest, Bube!

KLAUS MUFFERT (erkennt Knipstro):
Die Absicht ist erreicht! Ich werd nicht ungebeten wiederkommen,
auch Nickel Hanf nicht!

CHRISTIOPH BRUNZLOW
Sachte, sachte, Birschlein! Welche Absicht?

WINAND PETERSDOREF:
Du wanderst zu Weihnacht ins Gefingnis!

KLAUS MUFFERT:
Ich darf Euch meine Absicht nicht verraten,
Will auch nicht gern meinen Lohn einbiiflen.

PETER PETERSDOREF:
Wie viel will man dir geben?

KLAUS MUFFERT:
Zwanzig Groschen!

PETER PETERSDOREF:
Wenn wir dir Fiinfundzwanzig Groschen geben?

WINAND PETERSDOREF:
Wirst du die Wahrheit dann benennen?

KLAUS MUFFERT (zigers):
Gebt dreifdig, und ich tret auf Eure Seite!

PETER PETERSDOREF:
Ich geb" dir dreiflig! Diese Herren hier sind Zeugen!

KLAUS MUFFERT:

Wir suchten den da! Der in diesem Hause
vor Tezels Rache wird versteckt gehalten.
WINAND PETERSDOREF:
Unseren Vetter?
PROPST VON ST. MARIEN:
Ihr beschuldigt einen unbescholtenen ...
JOHANN KNIPSTROy reifst sich Verband ab)
Es ist heraus! Weg mit der Mummerei! —
Nicht wahr, Herr Propst, Ihr werdet nichts verraten!
PROPST VON ST. MARIEN ¢rinkend, erschrocken):
Ich kenn Euch, Bruder, als einen wackeren, ernsten...
Ich lass Euch freie Bahn, indem ich schweige!
JOHANN KNIPSTRO:
Und Ihr, Herr Brunzlow, und IThr, werte Frauen!
CHROSTOPH BRUNZLOW
Ich burge fiir uns zwei, verlasst Euch drauf!
JOHANN KNIPSTRO:
So bleibt uns nur einer! (zeigz auf Klaus Muffert)
PETER PETERSDOREF:
Den stopf” mit dreifdig Groschen ich den Mund.
JOHANN KNIPSTRO:
Diinkt Euch das Sicherheit genug bei dem?
WINAND PETERSDOREF:
Ich bring dich morgen selbst nach meinem Gut in Wilmersdort!

Dort wirst du gut verpflegt!
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PETER PETERSDOREF:
Und scharf bewacht! Und bist du figsam,
So leg ich zwanzig Groschen noch dazu!
WINAND PETERSDOREF:
Vielleicht nimmst du aber auch einen Dienst an, damit du wieder ehrlich werden kannst!
KLLAUS MUFFERT (verwirrt, dngstlich, frech):
Ich, ich nehme den Vorschlag an! Mit dem Dienst, ich will's mir tiberlegen.
Wo bleib ich aber jetzt und tber Nacht?
PETER PETERSDOREF:
Wohl oder tibel miissen wir dich dulden in unserem Kreis -
WINAND PETERSDOREF:
- am Weihnachtsheiligabend!
PROPST VON ST. MARIEN:
Heute Nacht war der uns ja geboren,

Der auch mit Siindern oft zu Tische safd!
Sie stoffen an und trinken.

ALLE:
Gesegnete Weihnacht!
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4. Akt

1.Szene

Auf der Strafle

Platz vor der Universitit - Volk, darunter Schuster Adam Sporn und Nickel Hanf, Studenten und Mdnche, eine Gruppe von
Ratsherrn und Patriziern und WINAND .

1. STUDENT:

Auch Thr seid hier, ehrwiirdiger Schustermeister!
ADAM SPORN:

Wenn Ihr noch niichtern seid, und Eure Augen euch keine Possen spielen,

bin ich's freilich!
1. STUDENT:

Ihr gefallt mir! Wollt Thr nicht vergessen,

was wir miteinander hatten?
2. STUDENT:

Wir sind doch gleichgestimmte Seelen: Wir lieben ein Spectaculum!
3.STUDENT:

Wir wollen Freunde sein! Ihr sollt von jetzt ab die Stiefel fiir uns machen!
4. STUDENT

Ihr repariert, wienert putz! — Eine Fahigkeit die uns nutzt!
2.STUDENT:

Wihrend wir Euch die Bezahlung dafir schuldig bleiben.
3.STUDENT:

Schlagt ein!
Studenten halten dem Schuster die Hand hin.
STUDENTEN
Und seid unser Freund von nun ab, Meister!
ADAM SPORN:
Das konnte euch so passen! Habt euch wohl vom Tezel fiirs letzte Geld
gekauft ein Ablassbrieflein!
1. STUDENT:

Meister Sporn ist heute schlechter Laune!

2. Szene
Bickermeister ndhert sich.
BACKERMEISTER (aufgebracht):
Du hast mir meinen Henne durchgebldut, dass ich ihm
nasse Umschlag machen musste, und hast ihn aus der Lehre fortgejagt.
Warum das? Will ich wissen.
ADAM SPORN:
Er hat gestohlen! Hat mir aus meinem Bettstroh zwei Gulden fortgenommen, um dafiir
tur sich, und ein'ge Freunde bei Tezel einen Ablassbrief zu kaufen!
BACKERMEISTER:
Adam, bedenke doch, der arme Junge ist nie so ganz helle hier
Im Kopf gewesen. Nun hat der Tezel ihn erst recht verwirrt.
Die Studenten antworten amiisiert.

1. STUDENT:

Und so nahm er das Geld, in dem Gedanken ...
4. STUDENT

Bedenkt und hort ...
2. STUDENT:

... die Stinde sei zugleich mit andern Stinden ...
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3. STUDENT:
... schnell wieder gut gemacht mit Tezels Ablass!
ADAM SPORN:
Den mit gestohlenem Geld er sich gekauft!
Gibt dein Sohn den Ablassbrief zuriick ...
1. STUDENT:
... und lasst sich die zwei Gulden wiedergeben ...
4. STUDEN
Zwei ganze Gulden ...
2. STUDENT:
... weil sie gestohlen waren ...
3. STUDENT:
Und bringst sie den Meister Sporn zurtick ...
ADAM SPORN: (zu den Studenten)
Will es auf ernste Art verstehen!
Ja, bringt der Henne die Gulden mir zuriick, will
Ich ihn versuchsweise noch einmal als Lehrling nehmen.

1. STUDENT:
Das will ich edel nennen!

BACKERMEISTER:
Der Ablasskrimer gibt kein Geld zuriick.

ADAM SPORN:
Nun, dann nehm’ ich deinen Sohn auch nicht zurtick!

BACKERMEISTER:
Lieber Adam ...

2. STUDENT:
Gesprochen ist gesprochen!

4. STUDENT
Ausgesprochen — schon verbrochen!

3. STUDENT:

Schnell, dort, nun wird es exzellent!
Sie dringeln sich den Kommenden entgegen.
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DAS DOKTORHUTGESPRACH

Tetzel
Ich, der abgesandte Roms bringe der Stadt Vernunft und Vergebung!
Der heilige Vater bietet, segnet und erlasst!

Knipstro

Nur Gott ...
WIMPINA

Junger Freund, nicht so hitzig!
Tetzel

Gott tUbergibt! Und Gott ist weise!
WIMPINA

Gut gesprochen, Tetzel!
TETZEL

uUnd der heilige Vater tbernimmt!
KNIPSTRO

Luther sagt ...
TETZEL

Der Witterberger ist ein Ketzer! Er greift die heilige Kirche ...
KNIPSTRO

Er greift nicht an, er regt an ...
TETZEL

Wer Gott in Frage stellt ...
KNIPSTRO

Nicht Gott, die heilige Kirche!
WIMPINA

Schweig Er! Euch steht dieser Zorn nicht zu!
Ihr seid zu jung, um zu wissen, was diese Welt zusammenhalt!
KNIPSTRO
Ich bitte Euch, zerstort nicht Luthers Worte!
WIMPINA
Luthers Worte? (Ironisch) ,Musik ist ein reines Geschenk und eine Gabe Gottes, sie
vertreibt den Teufel, sie macht die Leute frohlich und man vergif3t tber sie alle Laster.”
KNIPSTRO
Und das sind rechte Worte!
Tetzel
Nur der Ablass kann reinigen - den Teufel vertreiben!
KNIPSTRO
-Wo Gott eine Kapelle baut, da baut der Teufel eine Kirche daneben!®
WIMPINA
(Zu Tetzel) Antwortet den jungen Priester!
TETZEL
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Die Antwort liegt auf der Hand! In der Hand des heiligen Vaters!
WIMPINA
Und was ER noch dazu zu sagen hat: Baut der Teufel eine Kirche daneben, so baut
Gott eine  NEUE!
TETZEL
Jetzt habt Ihr mir meine Worte geraubt! - Gott baut und baut!
KNIPSTRO
Das ist nicht ...
WIMPINA
Kein Wort! Und IHr, lhr habt gut gesprochen! Euch gebuhrt der Doktorhut — mit allen
Ehren! Luthers Doktor- wirden in Wittenberg — nur ein Zeichen der Ungeduld!
uUnd Ihr, junger ... geht und Gbt Euch im VERSTEHEN!
TETZEL
Und geht recht weit!

3. Szene
Es nihern sich der Bakkalaureus Jodocus Willichius und der Stadtschreiber. Adam Sporn eilt den beiden entgegen.

ADAM SPORN:
Herr Stadtschreiber, wie steht die Sache? Ist sie’s wirklich wert,
Dass man hier steht und sich den Schnupfen holt?
STADTSCHREIBER:
*s bald vorbei! (Trommelwirbel) Hort ihr's? Jetzt setzt der
Rektor Wimpina dem Tezel auf das Haupt den Doktorhut!
Beifallgetise!
Und Beifall briillt die Schar der dummen Monche,
Dreihundert wenigstens hab ich gezihlt,
Die er als Leibwache sich zugestellt,
Und sich durch ihren Zuruf, ihren Beifall,
Den Sieg zu sichern und durch ihr Gemurre
Die Gegner einzuschichtern.
JODOCUS WILLICHIUS:
Eine Schande fir Frankfurt und seine hohe Schule.
Solch jammerlich Geschwiitz ist mir im Leben noch nicht
vorgekommen, wie's heut auf dem Katheder war zu héren!
Ein griuliches Latein... Und noch drger wer's gewesen,
wenn nicht Konrad Wimpina, der Rektor der Viadrina,
ihm manchmal das Richt' ge zugefliistert.

STADTSCHREIBER:
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Man wollte Wittenberg den Rang ablaufen —
Nun aber hat man Frankfurts Ruf geschidigt.

BACKERMEISTER:

Ist's wahr, dass Tezel seine Thesen gar nicht selber hat aufgestellt,

dass sie der Wimpina fiir ihn gemacht hat?
JODOCUS WILLICHIUS:

Wird schon richtig sein.
ADAM SPORN:

Dann, Herr Willichius, werd” ich auch noch Doktor!
BACKERMEISTER:

Zur Freude aller toten Urgrofimiitter!
STADTSCHREIBER(zornig):

Ein Himmeldonnerwetter schlag doch drein! Den Ruf von

Frankfurts Universitit so ganz gewissenlos auf Spiel zu setzen.
JODOCUS WILLICHIUS:

Nur um sich bei dem bléden Pfaffenpack beliebt zu machen!
WINAND PETERSDORE:

Sagt, wie ging’s mit Knipstro? Der hat ihn doch wohl tichtig zugesetzt? Den

Franziskanermoénch, den mein ich!
JODOCUS WILLICHIUS:

Auf den kann Frankfurt stolz sein! Unermiidlich,

Mit prachtvoll feuriger Beredsamkeit, bewies er aus Vernunft

Und Heil'ger Schrift, dass Tezels Thesen sich nicht halten lassen.
STADTSCHREIBER:

Und alles in dem herrlichsten Latein!
JODOCUS WILLICHIUS:

Es half ihm nichts! Im Augenblick, da's schien, dass Tezel schmachvoll

unterliegen misste, erhob sich Wimpina von seinem Stuhl ...
STADTSCHREIBER:

... um donnernd den Sieg des Ablasskrimers zu verkiinden.
WINAND PETERSDOREF:

Was meint Ihr, Herr Willichius, mag dem Knipstro geschehen

Fir sein kithnes Unterfangen?

JODOCUS WILLICHIUS:
Tezel kennt nicht Gnade wider Ketzer.
STADTSCHREIBER:
Er kocht vor Wut und Rachsucht.
BACKERMEISTER:
Armer Knipstro!
WINAND PETERSDOREF:

Ihr Herrn und Freunde! Gilt's da nicht zu handeln,
Um diesen wackren jungen Mann zu retten?
STADTSCHREIBER:

Da kommt er aus der Tiir!
Sie dringeln ,Knipstro“ rufend Richtung Knipstro.
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4. Szene
Es kommen Peter Petersdorf und Johann Knipstro (Ménchgewand) gefolgt von wiitenden Monchen.
Peter Petersdorf schiitxt Johann Knipstro mit einem Degen vor deren Handgreiflichkeiten.
MONCH/VOLK:
Hinaus du Ketzer - aus dem Heiligtum der Wissenschaft!
Du Satanssohn! Du Liigner! Du bist besiegt!
Gott selbst hat dich geschlagen!
Hoch Tezel! Reifdt den Ketzer doch in Stiicke!
PETER PETERSDORE:
Der erste, der ihn anriihrt, ist des Todes!
MONCH/VOLK:
Hoch Tezel! Nieder mit dem frechen Monch!
PETER PETERSDORE:
Kommilitonen, wenn Euch etwa liegt an akademischer Freiheit —
Steht mir bei, den Monch hier zu beschtitzen, der nur tat,
Was jedes akademischen Birgers Recht ist!
Thr Burschen von der ,Pommerania“!
Ein Landsmann ist's von euch, ein wackrer Pommer!

1. STUDENT:

Ein Landsmann ist's aus Pommern! Vivat Knipstro!
4. STUDENT

Wenns aus Pommern ist!
2. STUDENT:

Vivat Knipstro!
3.STUDENT:

Vivat libertas academical!

Sie ziehen blank.

STUDENTEN:

Wir stehen zu ihm! Vivat Johann Knipstro!
Mit Knipstro auf den Schulter ,Vivat rufend ziehen sie davon, gefolgt vom Schuster, vom Volk und Nickel Hans und
Winand Petersdorf-Die Ménche ballen die Fiuste hinterher.

STADTSCHREIBER:
Der Peter Petersdorf ist doch ein Schlaukopf!

Das ist ein Hauptstreich! Himmeldonnerwetter!

JODOCUS WILLICHIUS:
Die Geistesgegenwart, die kecke Schlauheit,
Womit die strammen Pommern er vermochte,
Sogleich zum Schutze Knipstros beizuspringen.

5.Szene
Tezel mit Doktorbut, der und der Franziskanerprior treten aus der Universitit, gefolgt von Monchen, die laut ,Vivat Tezel

rufen.
TEZEL:

Kommilitonen! Eben hat mich ja allhier die Universitit gemacht

Zum Doktor der Heil'gen Schrift! Ehre ist mir das!
Monch/VOLK:

Hoch Tezel! Hoch der neue Doktor!
TEZEL:

Mir ist’s eine Ehre, euch ist's eine Freude,

Wie eure lauten Rufe mir verkiinden.

Ich dank euch und wiinsch mit ganzer Seele,
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Dass es der Alma Mater Frankfurts ewig
Zur Ehre mag “gereichen, dass sie mir,
Dem Tezel, hat den Doktorhut verliechen.
Sind arge Zeiten! Ketzerei geht um in deutschen Landen,
Auch in dieser Stadt! Die Universitit selbst ist nicht frei!
Das gilt es auszurotten! Vivat Alma Mater Francofurtana!
MONCH/VOLK:
Vivat Alma Mater! Hoch Tezel! Vivat Doktor Tezel!
TEZEL (zum Franziskanerprior):
Und nun, Herr Prior, keine Zeit versaumt!
Der Johann Knipstro muss vor Abend noch unschidlich
Hinter Schloss und Riegel sitzen!
FRANZISKANER - PRIOR (Prior nickt eifrig)s

Das wird er, Herr!

6. Szene
Nickel Hanf kommt rufend angelaufen.
NICKEL HANF:
Herr Tezel, hoher Herr, Doktor ...
TEZEL:
Mein treuer Kundschafter!
NICKEL HANF:
Der Knipstro ist von einer Schar Studenten, ,,Vivat® schreiend ins Petersdorfsche Haus
gebracht!
TEZEL:

Studenten - ,Vivat!“ schreiend ... !? Sind denn zwei Sieger aus dem Kampf gekommen?
Ihr hortet, Prior, wo er steckt. Ans Werk!
FRANZISKANER-PRIOR:
Ist nicht Gefahr, dass uns der Monch entwischt?
NICKEL HANTF:
Ich lasse das Haus beobachten durch ein Freund.
FRANZISKANER-PRIOR:
Ans Werk, ans Werk!

Er eilt davon.

TETZEL:
So ist Klaus Muffert wieder da?
NICKEL HANTF:
Ein and rer ist's, Klaus Muffert ist verschwunden!
Ich fiirchte, in der Nacht zum Weihnachtsfeste
Ist er von Knipstros Freunden abgefangen
Und ruht nun lingst schon auf dem Grund der Oder.
TEZEL:
Was? Mordverdacht? Das kommt mir sehr gelegen!
Sie sollen fihlen, was es heifst, mit dem Ketzerpack
Freundschaft zu pflegen. Fithre mich sofort zum Biirgermeister!
NICKEL HANF:
Folgt mir, Herr Doktor!
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7. Szene
Im Petersdorfschen Hause. Winand und Peter Petersdorf Petersdorf, Johann Knipstro Knipstron Knipstro und Lene
Bucholz, KlausMuffert und Studenten.

JOHANN KNIPSTRO (zu den Studenten):
Dank euch, ihr lieben Landsleut’, fiir's Geleite! Vergelt’s euch Gott!
1. STUDENT:
Ist gern geschehen, Herr Bruder! Es galt ja auch der akademischen Freiheit.
4.STUDENT
Und dieistunsheilig!
2. STUDENT:
Wir dulden nicht, dass die wird angetastet,

PETER PETERSDOREF:
Nehmt einen Trunk noch an, Kommilitonen,
Zum Willkommen und zum Abschied und zum Danke!
3.STUDENT:
Wir konnen wohl mit diesem Becher Weins nichts Bess'res tun,
Als bis zum Grund ihn leeren. Vivat Liberias academica!

ALLE:
Vivat libertas academica!
Die Studenten gehen ab.
WINAND PETERSDOREF:

Und nun schnell ins Stiibchen, lieber Freund,
Am Oderufer unseres Haus erwartet Euch ein Kahn.
Und unser Muffert, der treu in Wilmersdorf sich hat bewihrt,
bringt Euch dorthin in Sicherheit.
JOHANN KNIPSTRO:
Ich bleibe hier, als Ménch. Ich hab getan, was ich mir vorgenommen,
was ich erkannte als den Willen Gottes — nun will ich auch die Folgen
auf mich nehmen.
PETER PETERSDORE:
Mein Freund! Mein Bruder! Lass dich doch bitten!
JOHANN KNIPSTRO:
War es Siinde denn, mein Freund, dass der Herr Christus still sich fangen lief3.
PETER PETERSDORE:
Du bist nicht Christus!
JOHANN KNIPSTRO:
Aber Christi Knecht! Lass mich ihm dienen, ihm und seinem Reiche durch
meinen Tod, wenn es sein Wille ist.
LENE BUCHOLZ (laut schluchzend, leidenschaftlich):
Sie sollen Thn nicht téten! Er soll sich retten, schnell, bevor es zu spiit ist!
JOHANN KNIPSTRO:
Ihr meint es gut mit mir, die anderen auch.
Doch unser Herrgott meint's mit mir noch besser!
Lasst ihn doch walten...
PETER PETERSDORE:
Mit Reden bringst du hin die kurze Zeit,
Die dir zu deiner Rettung noch gegeben!
LENE BUCHOLZ:
Ihr sollt Euch retten! Gilt Euch meine Bitte denn nichts, Herr Knipstro?
JOHANN KNIPSTRO:
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Lene, gute Lene! Ich hab Euch lieb gewonnen

Und méchte Euch gern einmal als Hausfrau haben!
Doch wisst Ihr ja, ich bin ein Ménch!

Und, wenn ich jetzt entfliche, um mein Leben zu retten
Und Euch einmal heimzufiihren,

dann wird die Sache Luthers dadurch leiden.
KLAUS MUFFERT:

Sie kommen! Herr, soll ich mich verstecken?

WINAND PETERSDOREF (zu Peter Petersdorf):
Versteckt Euch, sachnell! Geh hin, Bruder, und lass sie rein!

8. Szene
Es treten der Biirgermeister, Stadtknechte, Nickel Hanf, Monche, Volk und Tezel auf.
BURGEMEISTER:
Verzeiht, Herr Petersdorf, mich zwingt mein Amt!
Hier soll ein Ménch sein mit Namen Johann Knipstro.
JOHANN KNIPSTRO:
Herr Birgermeister, ich bin Johann Knipstro!
BURGEMEISTER:
Auf Antrag Eures Priors muss ich Euch durch einen Stadtknecht
dorthin bringen lassen, wo Ihr nach dem Recht der Heil gen Kirche
und Eures Ordens biiflen sollt. — Stadtknecht!
JOHANN KNIPSTRO:
Nun triumphiert Ihr wohl, Herr Ketzermeister, weil Ihr den Sieg
auf Eurer Seite wihnt!? Ein Wahn betort Euch - Euer Sieg ist Schein!
TEZEL:
Was schwiitzt der Ketzer! Ist er toll geworden?
BURGEMEISTER:
Lasst ihn nur reden. Gerne hor' ich ihn. Er spricht gar stolz und kithn,
doch wabhrlich nicht wie ein Verbrecher oder Kirchenschinder.
JOHANN KNIPSTRO:
Der Sieg ist mein, in dieser Stunde schon — auch wenn Ihr mich verbrennt!
Der Sieg ist mein! Bei mir ist ja die Wahrheit in diesem Kampf,
Bei mir und Doktor Luther und wo die Wahrheit ist,
Da ist Gott selber! Und wo Gott selber ist, da ist der Sieg!
TEZEL:
Er lastert! Stellt sich dem Erloser gleich!

JOHANN KNIPSTRO:
Sein Knecht nur bin ich, sein erloster Knecht,
Der dankbar ihm in Leid und Tod will folgen
und dazu Kraft und Zuversicht gewinnt,
Indem er schaut auf des Erlosers Kreuz,
Auf seinen bittren Tod, der Sieg bedeutet.
Mein ist der Sieg! Denn fiir die Wahrheit leiden ...
TEZEL:
Er rast ... Herr Birgermeister ...
BURGEMEISTER:
Lasst ihn doch! Ihr werdet ihn ja bald verstummen machen.
Drum génnt ihm jetzt noch diese kurze Frist, sich auszusprechen

37



Oder auszurasten, wie Ihr es nennt. Ich hér' ihn wirklich gern.
TEZEL:
Herr Biirgermeister???
JOHANN KNIPSTRO (zu den Peters):
Lebt wohl, ihr Freunde! Habt Dank fiir Eure Freundschaft!

PETER PETERSDOREF:
Lebt wohl!
WINAND PETERSDOREF:
Gott mit dir!
JOHANN KNIPSTRO:
Unser ist der Sieg! (zum Stadtknechz) Nehmt und fithrt mich fort!
ADAM SPORN:

Helft, Leute, diesen tapferen Monch befreien!
Hoch Knipstro! Nieder mit dem Ablasskrimer!
BACKERMEISTER(SI:Z;’ZZ‘ auf Tezel zu):
Du hast mir meinen Sohn zum Klaus Muffert gemacht!
ADAM SPORN:
Gib zwei Gulden her, die er mir stahl,
Um einen Ablassbrief von dir zu kaufen!
JOHANN KNIPSTRO:
Zurlck ihr Leute! Brauchet nicht Gewalt!
Der Obrigkeit gehorcht! - Ich will ja leiden!
BURGEMEISTER:
Herr Winand Petersdorf! Der Stadtknecht steht auch fur Euch bereit —
fir Euch, wenn Thr Euch nicht zu reinigen vermogt, von schwerem Mordverdacht,
der laut geworden!
WINAND PETERSDOREF:
Wir unter Mordverdacht?
JOHANN KNIPSTRO:
Wer hat die Frechheit, den Verdacht zu auflern?
PETER PETERSDOREF:
Wer ist so dumm, an den Verdacht zu glauben?
BURGEMEISTER:
Ich glaube nichts - ich tu nur, was mein Amt ist.
Der ist's, der den Verdacht geduflert hat!

WINAND PETERSDOREF:
Und wen denn sollen wir ermordet haben?
TEZEL:
Den Freund von diesem ... (zeigt auf Nickel Hanf) Klaus Muffert heif’t er!
BURGEMEISTER:
Koénnt Ihr Euch sogleich nicht reinigen von dem Verdacht ...
Stadtknecht tritt vor. Peter Petersdorf beginnt zu lachen.

PETER PETERSDOREF:

Klaus Muffert, komm heraus!

9. Szene
KLAUS MUFFERT:
Hier bin ich, Herr!
PETER PETERSDORE:
Bist du lebendig oder bist du tot?
KLAUS MUFFERT:

38



Ich lebe noch und fiihle mich sehr wohl!

BURGEMEISTER:
Ist das wirklich Klaus Muffert?

NICKEL HANF:
Ja, erist’s!

BURGEMEISTER:

Herr Doktor Tezel, sprecht! Erklirt Euch! Ihr seht,
ihr habt noch etwas abzubitten!

TEZEL:
Ich hab nichts abzubitten! Die sind Ketzer!
Und Ketzerei ist schlimmer ja als Mord!
BURGEMEISTER:
Mich dingt, Herr Doktor, ich hitt” wohl das Recht,
Euch zur Genugtuung zu zwingen,
Die Ihr diesen beiden Briidern schuldig seid.
Doch weil als Gast Thr weilt in unsrer Stadt,
Will ich’s den beiden Briidern tuberlassen,
Ob sie bestehen - auf Genugtuung.
WINAND PETERSDOREF:
Uns ist genug, ihn hier vor aller Augen entlarvt zu seh'n
Als schindlichen Verleumder! Hinaus mit Tezel!

Er schindet unser Haus!
Tezel geht wiitend ab.

PETER PETERSDOREF:
Und solchen Burschen schickt der Papst uns her!
Und solchen Burschen ziert der Doktorhut!
Gitiger Gott!

ENDE
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o FOZ Mittwoch, 15.August 1917 Nr. 189 Erstes Blatt 107. Jg S.3:

Einheimisches...Das geschichtliche Reformationsschauspiel von Adolf

Wendt, in dem die alten stolzen Patrizier-Geschlechter unserer Stadt, die Petersdorfe,
Winje, Taymler die Buhne betreten, findet grol3en Anklang. Am Mittwoch und Sonnabend
wird es in Furstenwalde aufgefiuhrt. Heute, Dienstag, findet eine Vorstellung fir die
Munitionsarbeiter statt. Alle Platze sind bereits verkauft. Am Freitag kommen die
Volksschulen an die Reihe. Offentliche Vorstellungen sind am Donnerstag und Sonntag.
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,Christliche Welt" Nr. 48, 20 September 1917 Nr. 38 Sp. 689-691
Luther=Dramen

.Luther. Ein deutsches Schauspiel in 5 Akten* von David Koch, Verlag fur Volkskunst,
1917. 178 Seiten, 3 M............... (Sp 690:)....cccenneee Osnabriick Hans Bodensieg

Wetterleuchten der Reformation. Geschichtliches Schauspiel von Adolf Wendt, Berlin,
Verlag des Evangelischen Bundes. 95 S., 1,80 Mk.

In diesem Reformationsjubilaumsjahr, das wir, wenn auch mit kriegsmafigen Verzicht auf
auReren Glanz zu begehen die Pflicht haben, fehlte uns bisher ein Lutherdrama. Von
Zacharias Werner nicht zu reden, sind die Versuche, den Reformator dem Volke Biihnen
plastisch nahe zubringen, noch nicht gegliickt. Das Herrigsche Spiel, das wir (Sp 691:)
diesen Herbst in Berlin sehen werden, ist lyrisch gehalten, das bilhnengerechtere von
Devrient eine historische Bilderreihe. Uber das neue von David Koch wird hier von anderer
Seite berichtet werden: es verzichtet bekanntlich und mit Recht auf eine Dramatisierung des
ganzen Lutherlebens, ahnlich denen von Bartels und von Lienhard, die Lutherepisoden
behandeln. Einen ganz anderen Weg schlagt Adolf Wendt ein, der aus der Stadtgeschichte
von Frankfurt a. d. O. einen Stoff geschopft hat, der es ihm ermdglichte, ein
Reformationsdrama ohne Luther zu schreiben. Des Reformators erster und
vorwartstreibender Gegenspieler auf der Weltblhne, Tezel, steht hier im Mittelpunkt. In der
garenden Bewegung, die er in der Blrgerschaft und Universitat erregt, tritt ihm ein
Franziskaner, der spatere Superintendent von Pommern, Knipstro, gegentiber und ringt sich
unter der Fernwirkung von Luthers Thesen zu evangelischen Glaubensgedanken durch. Das
Tezel als ernsthafter Verkiinder papstlichen Ablal3rechtes erscheint und der Dichter
vermieden hat, ihn durch billige Karikierung zu vergrébern, gibt dem Werke, das keineswegs
nur von ortsgeschichtlichen Interesse ist, eine wohltuende geistige Héhe.

In einer Volksauffihrung unter kiinstlerischer Leitung im Frankfurter Stadttheater trat die
volkstiimliche Buhnenwirkung Gberzeugend zutage. Mdge es dem Evangelischen Bunde, der
das Buch im Verlag genommen hat, gelingen, dieses Wetterleuchten mancher
Reformationsfeier vorangehen zu lassen!

Berlin Walther Nithack Stahn
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,,Vom Biichertisch

.... Wetterleuchten der Reformation. Noch immer gelten Luthers
Thesen als her Hammerschlag einer neuen Zeit und der
Thesenanschlag als das Datum der Reformation, selbst nachdem eine
Schutzfrist von 400 Jahren vergangen ist. Es ist merkwiirdig, dal3
gerade Luthers Thesen, die bisher durch den geschichtlichen Abstand
immer noch mehr eigentliche Reformationstat geworden ist, noch
nicht zum Rahmen eines Luther- ober Reformations-Dramas
geworden ist. Ob man den etwas zu sproden triiben, theoretischen
Stoff innerchristlicher Lehrstreitigkeiten und die sprichwortliche
Unfruchtbarkeit von Pfaffen- und Monchsgezank fiirchtete? Freilich
lebhafte Phantasie volkstiimliche Sprachweise allein konnten dem
gelehrten Streit zu Leibe gehen und ihn bewiltigen und so ein Drama
schaffen, das spannend den Leser und Zuschauer in Atem hilt. Pfarrer
Adolf Wendt, Pfarrer in Frankfurt a.d.O. hat das nach mancher
anderen schriftlichen Leistung kithn und gut bewerkstelligt. Unter
obigem Titel hat er ein geschichtliches Schauspiel in 4 Akten im
Verlag des Evangelischen Bundes (Berlin W 35) erscheinen lassen,
das in mehreren Stidten bereits aufgefiihrt wurde als Auftakt zur
Jubelfeier. Luther selbst kommt in dem Stiick nicht vor, es spielt um
die Jahreswende von 1517 auf 18 und hat Tetzels Ablapredigt und
Doktorpromotion zum Anlal}, dessen Gegenspieler , Johann Knipstro,
der spétere Reformator Pommerns, den inneren Sieg davontragt liber
Tetzels Scheinsieg. Luther selbst kommt in dem Drama nicht vor,
warum auch? wir haben von Zacharias Werner liber Devrient, Herrig,
Triimpelmann bis zu Lienhard, Bartels und Koch genug von Luther in
Worms, auf her Wartburg, in Koburg, in Wittenberg im Familienkreis
hie Laute spielend? Hier in Wendts Drama geht Luthers Geist um und
das ist die Hauptsache. Mit gliicklicher Hand ist das Dramatische fein
zugespitzt, ohne mit plumpen Verunglimpfungen Tetzels zu operieren.
Volkskunst und Heimatkunst, protestantische Gewissenhaftigkeit und



der Stolz der freien Forschung verbiinden sich in einer gelungenen

Huldigung von Luthers Tat, und ein protestantisches und

dichterisches Talent hat‘s geschaffen. Ehe man sich fiir eine der

tiberlieferten und dichterisches Talent hat's geschaffen. Ehe man sich

fiir eine der Uberlieferten oder neuen Lutherdramen entscheidet und

festlegt, lese man vorher dies Wetterleuchten der Reformation®.
Devaranne.

Vel.:

Hans Herrig: Gesammelte Schriften / Teil 1 / Luther : ein kirchliches
Festspiel zur Feier des 400jdhrigen Geburtstages Martin Luther in
Worms /. - 20. Aufl. - 1891

Festschrift zur Auffithrung des Luther-Festspiels von Hans Herrig am
26.,27.30. und 31. Oktober 1886 zu Wittenberg : den Gésten der
Stadt und allen Freunden des Luther-Festspiels gewidmet / Erich
Schild. - Wittenberg : Fiedler, 1886

Devrient, Otto: Luther: Hist. Charakterbild in 7 Abth. ; Ein Festspiel
mit Musik von L. Machts Dritte Auflage. - Leipzig : Breitkopf &
Hartel, 1884

Otto Devrient: Luther: historisches Charakterbild in sieben
Abtheilungen ; ein Festspiel zur vierhundertjdhrigen Geburtstagsfeier
Luthers, dargestellt von Bewohnern Jenas, /. - Jena : Manke, 1883

Otto Devrient Luther: historisches Charakterbild in sieben
Abtheilungen ; ein Festspiel erstmalig im Herbste 1883 zur

vierhundertjahrigen Geburtstagsfeier Luther's dargestellt von
Bewohnern Jena's, .../. - 28. Aufl. - Leipzig : Breitkopf & Hartel, 1900



Otto Devrient : « Luther », Leipzig : Reclam, [1925]

Otto Devrient: ,,Luthers letzte Weihnacht®, Dresden : Ungelenk, 1931

Werner, Friedrich Ludwig Zacharias (1768-1823 ):  Bildnis Martin
Luther, Berlin, 1807

Werner, Friedrich Ludwig Zacharias Martin Luther, oder die Weihe
der Kraft : Historisches Schauspiel, Grimma : Verl.-Comptoir,
[1840]Umfang: XII, 226 S.; 8°in: ,,Zacharias Werner's
sammtliche Werke / herausgegeben von seinen Freunden* Bd. 6

Lienhard, Friedrich: Luther auf der Wartburg : Schauspiel in 5 Aufz.
3. Aufl. - Stuttgart : Greiner & Pfeiffer, 1914

Lienhard, Albert: Martin Butzer, der elsdssische Reformator und
Mitarbeiter Luthers, StraBBburg : Heitz, 1914

Bartels, Adolf (1862-1945): Gesammelte Dichtungen von Adolf
Bartels Teil: Bd. 6: Martin Luther : eine dramatische Trilogie,
Miinchen : Callwey, 1903 Umfang: X, 335 S.

Bartels, Adolf Der junge Luther Luther in Erfurt ; Drama in 5 Akten
Leipzig : E. Avenarius, 1900 : 117 S. 8".

Koch, David: Luther : ein deutsches Schauspiel Stuttgart : Keutel,

[1917],177 S.



Koch, David: Bilderbuch aus Luthers Zeit ; Mit begleitendem Text
von D. David Koch. Mit 6 Kunstdr. Taf. u. 83 Ill., Stuttgart : Verl. f.
Volkskunstst, 1917 Umfang: 43 S. 8".

Triimpelmann, August: Luther und seine Zeit : Volksschauspiel

4. unverand. Aufl. Gotha : Perthes, 1889  VIII, 91 S.

Trimpelmann, August: ,,Die an meinem Volksschauspiele, Luther und
seine Zeit gelibte Censur und ihre prinzipielle Bedeutung: Mit
besonderer Beriicksichtigung der Angriffe, die ich von Herrn v.
Puttkamer und der ,Norddeutschen Allgemeinen Zeitung‘ er habe /
Verlag von Hugo Klein ..., 1889,94 S., 1 BI. ; 8"
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Theater quer durch die Stadt - MOZ.de 24.04.17,12:14

MARKISCHE
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MANDY TIMM 12.03.2017 07:15 UHR
RED. FRANKFURT (ODER), FRANKFURT-RED@MOZ.DE

Theater quer durch die Stadt

Frankfurt (Oder) (MOZ) Am 29. Mirz beginnen die 27. Kinder- und Jugendtheatertage der Stadt. Das vom
Theater Frankfurt organisierte Festival soll sich diesmal "quer durch die Stadt ziehen", kiindigt Frank
Radiig, der Leiter der freien Schauspielbiihne an.

Das Stiick
Wetterleuchten ist der
Beitrag der
Liebknecht-
Abiturienten zu den
Theatertagen - und
zum Lutherjahr.

© FRANK RADUG

Es begann als Experiment. Drei Jahre ist das inzwischen her. Damals startete das Inklusionsprojekt
Theater mit psychisch erkrankten Frauen und Mannern, finanziell getragen wurde es von der Aktion
Mensch. Der Hohepunkt dieses Versuches - in dem vor allem Menschen mit Beeintrachtigungen stehen, die
in den Wichernwohnstatten und soziale Dienst gGmbH betreut werden - steht nun kurz bevor: Und zwar an
den 27. Kinder und Jugentheatertagen der Stadt Frankfurt. Am 29. Marz, 18 Uhr, findet die
Auftaktveranstaltung des Festivals statt. Frank Radug, Projektleiter und Leiter des Theater Frankfurt, ist
Uberzeugt, dass das Experiment geglickt ist. Dass sich die Buhnenerfahrung positiv auf die sonst
ausgegrenzten Darsteller ausgewirkt hat, in vielerlei Hinsicht. "Theater kann ein unheimlicher Motivator
sein", sagt er. Ein Beispiel: Im Stick "Don Quijote" traute sich pldtzlich ein psychisch beeintrachtigter Neu-
Schauspieler auf einen Pferderiicken - trotz Hohenangst. Die Kinder und Jugendtheatertage stehen dieses
Jahr also unter neuen Zeichen, einem neuen sozial-motivierten Theaterkonzept.

Zuschauer und Besucher erwarten dieses Jahr gleich mehrere Neuheiten. Unter anderem wird es ein
Festival sein, das "sich quer durch die Stadt zieht", verkiindet Radlig vorab. "Durch das gemeinsame
Projekt mit der Wichern Diakonie haben sich ganz neue Spielrdume erdéffnet." So finden die
Theatervorfiihrungen der etwa 250 Teilnehmer (140 davon werden an allen Festivaltagen bis zum 2. April
auf der Blhne stehen) unter anderem im Evangelischen Gemeindezentrum Neuberesinchen in der
Berendsstral3e statt, in der Gertraudkirche, im Kleist Forum, der Ulrich-von-Hutten-Buchhandlung, der
Spielstatte des Theater Frankfurt. Insgesamt werden 16 Spielgruppen, darunter Gymnasiasten, Amateure,
Schauspieler, Menschen mit psychischer Beeintrachtigung, Gruppen aus Rostock, Potsdam, Triest, Rom
und Frankfurt erwartet.

Zu sehen sein werden unter anderem die Stlicke Crystal Baby, Wetterleuchten, Tage am Meer, Unterwegs,
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Theater quer durch die Stadt - MOZ.de 24.04.17,12:14

Hast du ein Bild fir mich. Mit "Angekommen" wird die 27. Auflage der Theatertage eingelautet. Schiiler
werden wahrend des Festivals aus ihren selbstgeschriebenen Romanen lesen, eine Jugendband ist
eingeladen. Das Theaterstick "Wetterleuchten" nimmt einen besonderen Platz im Programm ein. Etwa 100
Jahre ist es inzwischen her, dass Adolf Wendt wahrend seiner Frankfurter Zeit als Pfarrer das Theaterstick
schrieb - und nun wird es von Karl-Liebknecht-Abiturienten als Beitrag zum Luther-Jahr auf die Biihne
gebracht. Eine Podiumsdiskussion ist nach der Auffiihrung in der Gertraud-Kirche geplant. Gleich 140
Darsteller werden unterdessen zur Abschlussveranstaltung auf der Biihne stehen. Geplant ist, Goethes
"Stella" in mehreren Akten und von Profi-Theatermachern angeleitet, auf die Biihne zu bringen.

Gefordert werden die 27. Kinder und Jugendtheatertage von der Stadt, die Stadtverkehrsgesellschaft bietet
Festivalbesuchern verglinstigte Fahrkarten. Tickets sind am Veranstaltungstag erhaltlich. Ein
Festivalprogramm wird ebenfalls ausliegen.

27. Kinder und Jugendtheatertage der Stadt Frankfurt (Oder) vom 29. Marz bis 2. April; Kontakt: theater-
ff.de oder Tel. 0335 64957

© 2017 MOZ.DE MARKISCHES MEDIENHAUS GMBH & CO. KG
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Abrechnung mit Tetzel

Frankfurt (Oder) (MOZ) Mit Goethes "Stella", gespielt von allen 140 Festivalteilnehmern, endeten am
Sonntag die 27. Frankfurter Kinder- und Jugendtheatertage. Zu den gezeigten Stiicken gehorte auch
"Wetterleuchten" am Freitag in der Gertraudkirche - eine regionale Abrechnung mit Luther-Gegner Tetzel.

Tetzel (m.) - gespielt
von Meike Herrmann -
predigt in Frankfurt
den Ablass, Knipstro
(I./Jan Hensel)
rebelliert.

© MOZ/THOMAS
GUTKE

Im Herbst 1517 ziehen Uber Frankfurt dunkle Wolken auf, die Stadt ist in Aufruhr. Prediger Johann Tetzel
hat sich angekindigt. Im Auftrage Roms verkauft er Ablassbriefe. Freifahrtscheine auf dem Weg ins
Paradies, mit denen sich jedermann seiner Siinden entledigen kann. Vorausgesetzt, er hat das nétige
Kleingeld. "Burger Frankfurts, ihr lebt in furchtbaren Zeiten", tont Tetzel, als er durch das Stadttor tritt. Seine
Ankunft gerat zum Spektakel. Er weil3: hier ist viel zu holen. "Bekehre dich, du reiche Handelsstadt!"

Doch so leicht Iasst sich Frankfurt nicht kaufen. Zumindest in dem Schauspiel, das die Abiturienten des
Liebknecht-Gymnasiums unter Leitung von Frank Radug inszeniert haben. Johannes Knipstro, Student der
Viadrina und Franziskanermdnch, schwingt sich darin zum Stellvertreter Luthers auf. Wie der Wittenberger
Geistliche tritt auch Knipstro fir BuRe als wahre innere, demiitige Reue vor Gott ein - und jagt Tetzel aus
der Stadt.

Das Stuck "Wetterleuchten" ist eine echte Raritat. Der Frankfurter Pfarrer und Dichter Adolf Wendt hatte es
1917 - aus Anlass des damals 400 Jahre zurlckliegenden Thesenanschlags - geschrieben. Theologe und
Historiker Andreas Meier entdeckte den Text wieder und bot es dem Theater Frankfurt als Beitrag fur das
diesjahrige Reformationsjubilaum an. In dem Schauspiel entwirft Wendt ein idealisiertes Panorama vom
Frankfurt des friilhen 16. Jahrhunderts. In kurzen Szenen werden die Stadt und ihre Akteure - Ratsherren,
Handwerker, Pfaffen, Studenten, Bauern und Magde - zum Sinnbild fur eine tief gespaltene und
verunsicherte Gesellschaft. Ein Schauplatz fiir die dramatischen religiésen wie politischen Veranderungen,
die damals am Horizont aufleuchteten.

Zwar verliert sich in der Getraudkirche als Kulisse so manches gesprochene Wort. Trotzdem hinterlassen

http://www.moz.de/artikel-ansicht/dg/0/1/1564003 Seite 1 von 2
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die jungen Schauspieler mit ihrer Zeitreise bleibenden Eindruck. Betritt Tetzel (Meike Herrmann) die aus
Turnbanken zum Kreuz geformte Blihne, bekommen es die Zuschauer mit der Angst zu tun. Als bitte der
Antichrist persdnlich zum Rapport. "Nur der Ablass kann befreien", ruft er aus. Doch spéatestens im Disput,
mit dem Konrad Wimpina, Grindungsrektor der Viadrina, Tetzel zum Doktor machen will, stellt
Widerstandler Johann Knipstro (Jan Hensel) den Ablassprediger und dessen Anmafung blof3. "Wo Gott
eine Kapelle baut, da stellt der Teufel eine Kirche daneben".

Der gedemitigte Tetzel zlrnt trotz Doktorhut. "Ketzerei geht um in deutschen Landen. Selbst die Alma
Mater Frankfurt ist nicht frei davon. Das gilt es auszurotten!" Doch das Wetter hat sich gedreht. "Viva
Knipstro", hallt es durch Frankfurt - Tetzel flieht. "Und solche Burschen schickt der Papst hierher!"

In Wahrheit musste Frankfurt auf ein solches Bekenntnis bis 1539 warten. Zwar hielt sich Tetzel tatsachlich
1517/1518 auf Einladung Wimpinas in der Stadt auf. Auch einen Viadrina-Studenten namens Knipstro gab
es. Dass er Tetzel aber 6ffentlich die Stirn bot, darf bezweifelt werden. Erst Jahre spéater blihten dann mit
dem Ubertritt des Kurfiirsten zum Luthertum die Ideen der Reformationen auch an der Oder auf.

Fir die Schuler war der Auftritt in der Getraudkirche der letzte. Allerdings sind im Reformationsjahr am 19.
und 20. Mai, 15. September und 30. Oktober weitere Vorstellungen des Stlickes in anderer Besetzung
geplant.

© 2017 MOZ.DE MARKISCHES MEDIENHAUS GMBH & CO. KG
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Protestantische Kulturarbeit

Mit dem Stiick ,, Wetterleuchten der Reformation® wird in Frankfurt der Pfarrer, Dichter und Ubersetzer Adolf Wendt wiederentdeckt

Zum vielfdltigen Aktionskreis des Frank-
furter Gemeindepfarrers Adolf Wendt
(1870-1944) gehorte, dass er Gedichte,
Novellen und Theaterstiicke schrieb und
japanische Dichtungen ins Deutsche iiber-
setzte. An Weltlaufigkeit iberragte er die
meisten seiner Kollegen. Loschte Miss-
gunst die Erinnerung an ihn in der Oder-
stadt und in der brandenburgischen Pro-
vinzialkirche aus? Es ist wohl kein Foto
von ihm erhalten, das Stadtarchiv kennt
die Vornamen seiner beiden in Japan ge-
borenen Kinder nicht. Doch nun riickt er
wegen einer Theaterauffiihrung wieder
in den Blick.

Das , Theater Frankfurt“ fiihrt in der
Frankfurter Gertraudenkirche am 19. und
20. Mai sein Stiick ,, Wetterleuchten der
Reformation® auf. Zum 400. Jahrestag von
Martin Luthers Thesenanschlag brachte
Wendt 1917 nicht ihn auf die Biihne, son-
dern zeigte am Beispiel Frankfurts, dass
der reformatorische Geist Luthers wie
ein Wetterleuchten Menschen und Ge-
sellschaften verdanderte. Nun gab es keine
kirchlichen Ablassbriefe mehr, die viele
guten Glaubens als Freibrief fiir Gaune-
reien aller Art genutzt hatten.

Aus Japan war der 1870 in Neuruppin
als Sohn eines Lehrers geborene Pfarrer
nach Frankfurt gekommen. Nach dem
Abitur in Potsdam hatte er in Berlin evan-
gelische Theologie studiert und als Erzie-
her am Grofien Militair-Waisenhaus in
Potsdam gearbeitet. Dann hatte er keine
sichere Stelle in der Kirche {ibernommen,
sondern ging als Angestellter des ,All-
gemeinen Evangelisch-protestantischen
Missionsvereins“ (AEPM) 1897 nach To-
kio, wo er bis 1903 als Missionar arbei-
tete. Sein Aufenthalt fiel in die ,Neue
Ara“ Japans (Meiji-Epoche), das sich dem
Westen 6ffnete. Die ,,Verfassung des Kai-
serreichs Grof$-Japan von 1890 war nach
preufdischem Vorbild gestal-
tet. Die Schwierigkeiten die-
ses Epochenwechsels thema-
tisierte Shun-u Nakamura in
dem Roman ,,Sterne der Hoff-
nung“, den Wendt ins Deut-
sche iibersetzte. 2003 wurde
seine Ubertragung erneut auf-
gelegt.

Wendts Wunsch, christli-
chen Glauben nicht unabhan-
gig von kulturellen Zusam-
menhdngen zu leben und zu
vermitteln, entsprach dem Ziel
des AEPM, ,auf dem Grunde
des Evangeliums Jesu Christi
christliche Religion und Kul-
tur unter den nicht-christli-
chen Volkern auszubreiten®.
Japanischen Jugendlichen
wurde 1887 bei der Taufe er-
Klart, dass christliche Religion
zusammenfasse, ,was an Sa-
menkorpern der Wahrheit in
allen Religionen aller Volker
zerstreut ist, was die Frommen
und Weisen aller Zeiten aller
Orten erahnt und ersehnt ha-
ben*“ Die Zeitschrift des AEPM,
in der Wendt regelmatfiig iiber
die Arbeit in Japan berich-
tete, ist voll von Artikeln, die
Religionen vergleichen. Hier
wurden keine Pauschalurteile
gefdllt. Wendt warb um Ver-

sche Kirche von Tokio um 1900

Mit Schilern inszeniert: Im Méarz hatte das Theater Frankfurt Adolf Wendts ,Wetterleuchten® mit Jugendlichen aufgefthrt. Im

Mai zeigt es das Stuck noch einmal mit erwachsenen Laien- und Profi-Schauspielern.

standnis fiir und um Riicksichtnahme auf
fremde Kulturen. Alle AEPM-Missionare
mussten nach lutherischer Urregel die
Sprache ihrer Gemeinden sprechen. ,Im
Januar 1899, schrieb Wendt, ,hielt ich
meine erste japanische Predigt.”

Wendts Wirkungsstétte in Fernost: die deutsche evangeli-

Repro: Andreas Meier

Der AEPM unterhielt in Japan ein Netz
von Schulen, auch eine Armenschule ge-
horte dazu. Das war neu fiir Japan. Wendt
unterrichtete an der wie eine theologi-
sche Fakultdt eingerichteten protestan-
tisch-theologischen Akademie in Tokios
Stadtteil Bukyo. Mindestanfor-
derung fiir Japaner, die dort
studieren wollten, war Mit-
telschulausbildung: , Viele
Bewerber werden daher zu-
riickgewiesen. Denn nicht die
Quantitdt, sondern die Qualitdt
tat der Schiiler soll fiir die Aka-
demie werben“ berichtete ,,Der
ostasiatische Lloyd“ iiber die
Arbeit des ,,AEPM, der bekeh-
ren und bilden will“, Diese Ei-
genart liberaler Missionsarbeit
im respektvollen Umgang mit
japanischer Kultur geht in der
Ausstellung ,, Luthereffekt* im
Berliner Martin-Gropius-Bau
unter, die bis zum 5. Novem-
ber zeigen mdochte, wie Luthers
Reformation in Fernost wirkte.

1903 kehrte Wendt mit sei-
ner Frau Anna und ihren bei-
den Kindern zuriick, obwohl
er gerne in Japan geblieben
wdre. Er erhielt eine Pfarr-
stelle in Frankfurt zugewie-
sen und machte es sich dort
zu seiner seelsorgerlichen Auf-
gabe, Jugendlichen kulturelle
Entfaltungsmoglichkeiten zu
geben. 1917 beteiligte er Ju-
gendliche und Biirger der
Stadt an den Auffithrungen
von , Wetterleuchten der Re-
formation®. In Japan hatte er

Foto: MOZ/Thomas Gutke

studieren konnen, in welche Umbriiche
der Wechsel der Religion Menschen ver-
wickeln konnte. Wer in Japan vom Glau-
ben der Ahnen abfiel und Christ wurde,
musste damit rechnen, enterbt und ver-
achtet zu werden und seinen sozialen
Rang zu verlieren.

Sein Jugendverein , Freundschaft® or-
ganisierte im November 1917 im wei-
ten Bellevue-Saal eine Abschiedsfeier
fiir seinen Vorsitzenden und Griinder
Adolf Wendt, der auf die Pfarrstelle in
Weiflig (heute Wysoka) im Kreis Cros-
sen (Krosno) wechselte. In der Feier ,,be-
lebte der poetische Geist Wendts die gro-
en Scharen der Gemeindemitglieder. Den
Beschluss des Abends machte die Auf-
fithrung des dreiaktigen Mdrchendramas
,Carmillhan‘. Man erlebte mit dankbarer
Freude, zu welch achtbaren Leistungen
auch bei bescheidensten technischen Mit-
teln eine begeisterte Jugendschar sich auf-
schwingen kann. Der Scheidende ehrte
sich durch sein eigenes Werk®, berichtete
die , Frankfurter Oder-Zeitung.“

1921 wurde Wendt Gemeindepfarrer
in Netzen im Kirchenkreis Lehnin. 1929
starb seine Frau Anna, fiinf Jahre spdter
wurde er, an Krebs erkrankt, in Netzen
emeritiert, wo er 1944 starb und neben
der Kirche beerdigt ist. ~ ANDREAS MEIER

Am 19. und 20. Mai fiihrt das Theater
Frankfurt Adolf Wendts ,, Wetterleuchten
der Reformation* jeweils um 19.30 Uhr in
der Gertraudkirche auf. Am 20. Mai folgt
der Auffiihrung das Gesprdchsforum ,,An-
ders leben — vor 120 Jahren in Japan, vor
500 Jahren in Frankfurt (Oder)“ mit ei-
nem Vertreter der Stadtverwaltung, einem
Japanologen und Pastorin Beatrix Forck.


Andreas
Textfeld
„Märkische Oderzeitung Frankfurt (Oder) – Brandenburger Blätter“ S.11, 
28. April 2017.
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